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Der Aachhall von London.
vr. 5lmon § im Auswärtigen Ausschuß .

! ! Verlin , 12 . März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift-
Leitung . ) Gestern vormittag 10 Uhr trat der Ausschuß für Auswür¬
fe AngelegenHeit ? n zur Fortsetzung der am Tag « vorher begonnenen^ ermungcn über die Londoner Konferenz zusammen. Wiederum^ ren die Verhandlungen vertraulich . Das Reichska-binett war fast?°llzahlig erschienen , ebenso die Botschafter in London, Paris und
Krüssel. Die Verhandlungen bewegten sich in sachlicher Form . Die
Angriffe gegen Dr . Simons gingen hauptsächlich von d?r Deutschen
Voltspartei , für die Stinnes sprach und van den Deutfchnationalen
^us , in deren Namen Gras Westarp und Helfserich Kritik iibtcn. Man
^ tte den Eindruck, als ob Stinnes weniger im Auftrage seiner Frak-
l!°n , als zur Darlegung persönlicher Gvdantengänge sich äußerte .
^ >ne Unzufriedenheit , mit dem zweiten Angebot wurde von den
^ iden Deutschnationalen scharf unterstrichen. Dr . Simons konnte
^ gegen ihn erhobenen Vorwürfe im wesentlichen damit entkräften ,5^ !! er die lose Formulierung des zweiten Angebotes hervorhob , die' l Gegenseite nie eine Handhabe bieten konnte, ohn ^ ihrerseits be¬
utende Zugeständnisse zu machen . Vor allem sei die Gewährung
^ "er internationalen Anleihe für Deutschland die Voraussetzung für^ Möglichkeit auf der Grundlage dieses zweiten Angebotes von

niem zu verhandeln . Die stärkste Fürsprache fand Dr . Simons im
^ geordneten Haußmann , der dem Minister das Vertrauen aus -
wrach Auch er wandte sich allerdings gegen das zweite Angebot.
^ !ührte des näheren aus , daß dies« Formulierung für den Fall der
Uederaufnahme der Verhandlungen Mißverständnisse verursachen"» nie , wenn gleich er auch das Angebot selbst dem Minister nicht

^ Vorwurf machte . Ferner sprachen die Abgeordneten Schiffer,
. » ahn, Scheidemann und Vreitscheid. Letzterer wies darauf hin,trotz der llnausführbarkeit der Forderungen doch alles daran°"

etzt werden müßte , um die Wiederaufnahme der Verhandlungen
A ermöglichen . Die Beratung brachte eine Stärkung der Stellung^ Mons ,
, Das Wettzbnch der deutschen Regierung .
^ . ! ! Berlin 12 . Mär ^ (Drihtbericht unserer Berliner Schrift»
^ "in «.) Da» Weisibuch der deutschen Regicnlno über die Londoner
« i»n - ^ wird , wie wir heute erfahren , spiitestens bis morgen,schon im Lause des heutigen Abends verössentlicht werden.

Feine Gastgeber .
. 6. Haag . ii . März . (Eigener Drahtbericht .) Englische Blätter
< Uen es für nötig festzustellen , daß die Kosten des Aufenthalts der

. Aschen Delegation im Savoyhotel , wo sie Gast der englischen Re-
tNing war , 24M Pfund Sterling betragen .

Bor einem RegiernngSwechsel in Italien .
de» ^ itti und Amendoli beantragten wegen
« n, ^ ? ^ ^ S^ it der Londoner Konferenz, die Auswärtige Debatte
sei ^ " 2tag zu beginnen , selbst wenn Sforza alsdann noch abwesend
st^ . . ^ >olitti lehnte den Antrag ab , worüber ein politisches Votum
^ '"nd , in dem die Regierung mit 201 gegen 150 Stimmen siegte .

weil die Sozialisten und Rechtsparteien die Rückkehr Nittis fürch¬
teten und deshalb trotz schwerer Differenzen für GioliUi stimmten.
Es ist jedoch klar, daß die Kammer und das Volk mit den Londoner
Resultaten unzufrieden sind . Es ist daher zweifelhaft , ob die Re¬
gierung trotz ihres heutigen Sieas die kommende auswärtige Debatte
überlebt . Als Nachfolger kandidiert Orlando .

T.U. Nom , 11 . März . Hier verlautet , dag unmittelbar nach der
Abstimmung in Oberschlesien eine neue Rexarationskonserenz mit
Deutschland in Stresa am Lago Maggiore stattfinden werde.

Die NcparatlonKbill
MTB . London. 12. MniH . Gestern fand im Untcrhaufe die erste

Beratung der deutschen Reparationsbill statt . Ehamberlain teilte
mit , daß hie zweite Losung am Msntag stattfanden werde. Er be¬
merkte auif Befragen , so viel er wisse, hätten die übrigen Alliierten
die Absicht , ihren Parlamenten ähnliche Vorschläge wie die britische
Regierung zu unterbreiten . Bettemley kündigte an, daß er bei der
zweiten Lesung der deutschen Reparationsbill den Antrag stellenwerde, die Gesetzesvorlage zu verwerfen .

Weitere Verschärfung der Sanktionen .
6 . Brüssel. 12 . März . (Eigener Drahtbericht ) . Die belgische

Regierung hat den Obersten Rat auf die Notwendigkeit einer Be¬
setzung des rechten Rheinufers bis zur holländischen Grenze hinge¬wiesen. um zu verhindern , daß der Rhein zur Verschiffung deutscherGüter nach Holland benutzt werden kann. Die Besetzung eines Strei
fens in 20 Kilometer Tiefe sei erforderlich, da die Kontrolle derAlliierten sonst zwecklos sein werde. Der Oberste Rat wird sich näch¬ster Tage darüber entscheiden .

MTB . Düsseldorf, II . März . Die Besetzungsbehörden haben die
Verordnung , woüach sich in der Zeit von 10 Uhr abends bis 4 Uhrmorgens auf der Straße niemand aushalten darf , zurückgenommen .

Zensur im brsttzten Erbiet .
? ! Berlin , 1A März . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬tung .) Die britische Besatzungsbehörde übt seit dem 3 . März eine

Zensur der brieflichen Sendungen von Berlin und Köln nach West¬falen aus . Die interalliierte Rheinlandkommission hat angeordnet ,daß Telegramme nach Frankreich und nach dem Saargebiet die Zen¬
sur zu passieren haben . In Mainz haben die Franzosen eine Ueber-
wachung der Telephongespräch« im Ort - und Fernsprechverkehr an¬
geordnet.

Amerika macht nicht mit .
WTB . Washington , 12. März . Havas meldet amtlich : Es wurdevereinbart , daß die amerikanischen Truppen am Rhein nicht an der

Erhebung der Zölle teilnehmen . Immerhin werden die VereinigtenStaaten der Ausfuhr »« ? der neuen Pläne der Alliierten keine
Schwierigkeiten in den Weg legen.

Der deulsÄ - amerikaniliche Friede .
WTB . Washington . 11. März . (Havas .) Ein Vertreter . des

Präsidenten Harding wird demnächst nach Europa fahren , um sichüber den Völkerbund zu unterrichten . Senator Knox schloß sich der
Auffassung des Präsidenten Harding über die Notwendigkeit der Ver¬
tagung der Entschließung an , die die Wiederherstellung des Friedensmit Deutschland fordert.

vie Abstimmung in Gberschlesien.
oy -i

^ TV . Oppeln , 11 . März . Nach einer Anordnung der inker-" tcn Kommission sind Wahlkarten oder Passierscheine mit
Stempel oder fehlenden Unterschriften, oder ohne

auf den Lichtbildern vollauf gültig . Alle Stellen haben
vxj!

" >"ngen erhalten , niemanden wegen dieser Mängel zurückzu-
lan? Abstimmungsberechtigte mit mangelhaft ausgeführten Wahl -

diese dem Abstimmungstage bei dem paritätischen
Kokk ^ Wahlamtes berichtigen lassen . Die Wahlka.rten sind

^ gültig , wenn die Berichtigung nicht mehr möglich ist ,
Verfügung der interalliierten Kommission sind

Analphabeten abstimmungsberechtigt . Sie dürfen das^ Begleitung einer von ihnen gewählten Vertrauens -
jedoch in der Liste der Stimmberechtigten ein-
Vielfach kommen aus dem Reiche die an die'" "ngsberecktigten gesandten Karten wegen Unbestellbarkeit

daher wichtig, dak die Abstimmungsberechtigten jede
Wanderung sofort dem Postamte ihres früheren Wohnortesdamit die Stimmkarten nachgesandt werden können.

'
.
Berlin , ii . März . Das Reichswirtschaftsministerium hat ,

Air Zfr.?. . ^ ' ^ eteilt wird . Vorsorge getroffen , daß Erwerbslose , die
«ii !̂ " ' mmung nach Oberschlesien reisen, die Erwerbslosenunter -

die Gemeinden unter Verzicht auf die Kontrolle wäh-
Abwesenheit und zwar wenn nötig vorschußweise erhalten .

Merlin , 12. März . Nach einer Meldung des „Verl . Lok.-
^ leb^ , !?,rde im Lomnitzhotel in Beuthen , dem Sitze des polnischen' ' N ^

" ' ' ommissars, eine Durchsuchung sämtlicher Räume , nach Waf -
englische Truppen vorgenommen. Es wurde eine große'»Ndc »

' Gewehre, Maschinengewehre und viele andere Waffen ge-

^ Utx - 22. März . (Eigener Drachtbericht.) Briand trifft
^ ktalm ein . Am Nachmittag wird im Elyhe ein Minister -

An . in dem Briand seinen Kolleaen über die Londoner
j » VA Rechenschaft ablegen wird . Loucheur und Berthelot blei -
r . As/ "

. .̂ " don . um mit den Österreichern zu verhandeln . Vor
?^kt hat Briand noch den Vertrag mit den Kenialisten

.' ' d Die syrisch-türkische Grenze ist festgesetzt. Cilizien
tzUiihj ^ n Franzosen geräumt . Die Gefangenen werden ausge -^ neue türkifch snrische Grenze gibt den Franzosen die
d^s, " " d das Hinterland von Alerandrette . Der Vertrag
At ""nch ! - K unterzeichnet werden, wenn Bekir Sami , der Be-

jemals , auf der Durchreise nach Angora in Paris ein-
Paris , 12. März . Wie der Sonderberichterstatter der

^ ers, ^ ° vas aus London meldet, war die gestrige Abendsitzung des
^ ^ ii ? ,

^ Unterhause erst um 11 Uhr zu Ende . Die Führer
haben einen Gesamtplan von Anregungen ausgestellt,^ kriechen und den Türken ein Schiedsspruch vorgcschla -' u« »u ein«« jür beide Teil « annehmbaren Frieden zu ge¬

Der erfolgreiche Briand .

I langen . Au den bisherigen Nachrichten über die besondere Regelungl von Smyrna ist noch zu bemerken, daß dem Völkerbund nach 5 Iahrenein Bericht darüber erstattet werden soll, daß der Ertrag der in den
Vilajets erhobenen Steuern an die türkische Regierung abgegeben
werden soll, und zwar einerlei , ob sie aus der türkischen oder aais der
griechischen Einflußzone herrühren . Falls Griechenland den militäri¬
schen Vormarsch fortsetzt , wird die Frage noch wicht völlig gelöst.WTB . Paris , 11 . März . Maurice Dutreil und Maurice Ray -
nauld haben in der Kammer eine Interpellation über die Ergebnisseder Londoner Konferenz einacbracht .^ Paris , 12. März , (Eigener Drahtbericht .) Der österreichischeBundeskanzler Meyr ist auf der Durchreise nach London in Pariseingetroffen . Er wird die infolge des Vertrages von St . Germainaktuellen Finanzfragen behandeln .

« » mal Pascha und der Snltan .
6. London, 11 . März . (Eigener Drahtbericht .) Aus Konskanti¬nopel wird gemeldet, datz Mustafa Kemal an den Sultan folgendesTelegramm gerichtet hat : : „Seine Majestät müssen endlich die großeNationalversammlung von Angora anerkennen , um die Lage zu klä¬ren und die Verhältnisse in Konstantinopel zu normieren . Die Erklä¬

rung . die unsere Delegation in London abgab , beweist , daß die Na¬
tionalversammlung von Angora den Willen des Volkes zum Ausdruckbringt . Wir schlagen deshalb vor , die von uns in der Erklärungniedergelegten Grundsätze anzunehmen , und erwarten von der Re¬
gierung in Konstantinopel bestimmt eine Antwort .

- Das Te .
'egrammhat in Konstantinopel starten Eindruck gemacht und wird als einedirekte Bedrohung des Sultans angesehen.

Besetzung Revals durch die Franzosen .
6-, Stockholm 12. März. (Eigener Drabtbericht ) . Nach bisherunbestätigten Meldungen sind in Reval leichte französische Seestreit¬kräfte eingetroffen und haben mehrere Abteilungen an Land gesetzt.Diese ergriffen von Reval Besitz und beschlagnahmten große, für dieBoljchewüten bestimmt- Vorräte . Auch Narva soll besetzt sein,ferner soll das amerikanische Rote Kreuz große Vorräte an Lebens-mitteln und Ausrüstungsgegenständen den Kronstädtern Matrosenzur Verfugung gestellt haben .6 . Stockholm , 11 . März . (Eigener Drahtbericht .) Von der russi¬schen Grenze, sowie aus dem Innern des Landes treffen ständig Nach¬richten ein , die sich jedoch vielfach widersprechen und die noch kein

völlig klares Bild von der wirklichen Lage im Räterußland geben.
Nunmehr wird berichtet, daß 50 000 aufständige Bauern unter dem
früheren Führer der bolschewistischen Armee, Antonoff , der heute
zu den Feinden der Moskauer Regieiiiiig übergegangen ist, auf dem
Marsch gegen Moskau seien . Es fehlt indessen noch an einem
Führer , der der Bewegung zum Siege verhelfen kann.

Tie russisch -potn schen Fried . nsverhand 'nngen .
6 . Warschau, 12. März . (Eigener Drahlbericht ) . Die Hoffnun¬gen auf ein Zustandekommen des russisch-polnischen Friedensvertragsvor der oberschUsischen Abstimmung sind fast auf den Nullpunkt ge¬sunken . Die Russen ha !,cn ibre Vcrschlepxungspolitik wieder auf¬genommen. Die Schulden faLe» zum Teil wegc« angeblich«» Er¬krankung Zofjes aus .

Die Abfindung der Ncedereicn .
Lärmszcnen im Reichstag.

kk Berlin , 12. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift«
leitung .) Die Freitagssitzung war zeitweis« dramatisch bewegt, da
die Kommunisten , die ja eigentlich programmatisch den Parlamen¬
tarismus verneinen , plötzlich mit äußerster Leidenschaft für die strenge
Wahrung seiner Gesetze auftraten und zwei Mal die Vertagung er¬
zwangen. Schon zu Beginn hatte ein scharfer Wind geweht. Der
Deutschnationale Mumm war in mehreren kleinen Anfragen gegendie Regierung vorgegangen , weil sie einerseits gegen die ostlüdische
Einwanderung und zweitens die Haussuchungen bei Deutschnatio-
nalen im Siegerland nichts unternehme . In der zweiten Angelegen¬
heit stellte der Reichskommissar. Oberst Kuenzer fest , daß die be¬
hördlichen Maßnahmen von den Betroffenen ohne Einspruch gestattetworden seiey . ,Daran schloß sich die zweite Lesung des Reedereiabfindung »«'
gesetzes, das inzwischen im Ausschuß beraten und mit ZusatzantrSgen
verschen worden ist , wodurch die Beteiligung des Reiches am Gewinn
aus den Neubauten besser gesichert werden soll . Ferner wird die
Regierung aufgefordert , auch andere Liquidationsschäden durch ähn¬
liche Vorschläge abzuwenden. Nach einer kurzen Erklärung des Staats¬
sekretärs Müller gegen zu weitgehende Abänderungen erschien der
Kommunist Höllein auf der Tribüne , der Goethes Faust zitierte , um
den mit der Vorlage beschlossenen Raub aus den „Taschen de» Pro¬
letariats " zu brandmarken . Der Entwurf sei schamlos und falle
Stinnes und Genossen , den Provokateuren des deutschen Volkes, nur
eine neue Liebesgabe zuschanzen . Im Umsehen war HSllein bei
solcher Sprache mehrfach zur Ordnung und zur Sache gerufen worden
und sollte die Tribüne räumen . Als es nicht ging , entzog ihm Vize¬
präsident Bell das Wort und es entstand ein ungeheurer Lärm , al »
Höllein trotzdem blieb und sogar gegen Bell mit der Faust drohte.
Der Vizepräsident vertagte die Sitzung auf eine Viertelstunde , aber
als die nächste wieder begann , war Herr Höllein wie der Igel im
Märchen wieder da. Erneuter Skandal . Die Kommunisten
tobten wie die Wilden , weil . Bell dem Mehrheit ?« >
sozialisten Schumann das Wort erteilte . Erneute Unterbrechung. -
diesmal um eine halbe Stunde . Es dauerte dann aber doppelt sô
lange , ehe unter allgemeiner Spannung dos Klingelzeichen in alle^
Gängen die Wiedereröffnung anzeigte. Bell hatte sich durch Loebej
ablösen lassen . Herr Höllein war diesmal aus seinem Platz geblie-̂
Ken. Loebe teilte mit , daß vor ihm das Haus in vorschrlst»mäßigezZ
Abstimmung fiir die Entziehung des Wortes gestimmt Hab« und e ->>
teilte dem Abgeordneten Schumann das Wort . Damit ist de« Kom- j
munisten der Grund zur Empörung genommen.

Der Abgeordnete Schumann kennzeichnete wieder einmal die
Taktik der Linksradikalen , die im Ausschuß sich ausschweigen oder
durch

'
Abwesenheit glänzen, alsdann aber im Plenum den starken

Man » zu markieren suchen. Herr Levy blieb die Antwo«< »tcht schukj
dig und rief den Abgeordneten Vogt auf den Plan . Aber der Kamvfi
um das letzte Wort wurde durch den Abgeordneten Höllein ent- ^
schieden , der die Rede von vorhin genau an der Stelle fortsetzte , wo er
unterbrochen norden war . Das Hans nahm den Redner vcm der
komischen Seite und vertagte sich, als er glücklich zn Ende war .
Samsia » beginnt die Sitzung bereits um 10 Uhr . ZHW» : Lon-
dos « v,rha »dl«ngcn.

Sihungs -Bericht . '
ZA . Berlin , til. März . Am Regierungstifch Kr . K»ih. .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um ILO Uhr.

Anfragen .
Abg. Dr . Mumm (Deutschn .) fordert Maßnahmen gegen die Ein¬

wanderung stammesf: cmder Personen aus dem Osten. Ministerial¬
rat Hering erklärt , daß die Reichsregierung nach Kräften bemüht ist»den Gefahren entgegenzutreten , die sich aus der unerlaubten Ein¬
wanderung von Ausländern nichtdeutschen Stammes in wirtschaft¬
licher, kultureller und politischer Hinsicht ergeben. Die Paßvor «
schriften und die Maßnahmen der Fremdenpolizei find verschärft
worden. Die deutschen Vertreter in den Randstaaten sind angewiesen
worden, bei den Sichtvermerken auf Einreiseerlaubnis größte Sorg¬
falt walten zu lassen. Die ErenMerwachung ist verschärft worden.
Eine Massenabschiebung unerlaubt Eingewanderter an der Ostgrenze
scheitert an dem Widerstand der polnischen Regierung . Solche Per¬
sonen, die nicht gleich abgeschoben werden können, deren Aufenthalt
nicht zulässig ist , werden in besonderen Sägern untergebracht werden.
Abg. Mumm (Deutschn . ) : Wie erklärt die Regierung die volle
Wirkungslosigkeit ihrer Maßnahmen ? - - Eine Antwort wird nicht
erteilt .

Abg. Däumig (Komm.) macht Angaben über die Tätigkeit ver¬
kleideter Werber in Berlin . Es seien bereits Angeworbene nachWismar transportiert worden . — Major von Schleicher teilt mit ,daß der Regierung nichts davon bekannt sei , daß aber Ermittelungen
schweben .

Abg. Dr . Mumm (Deutschn .) bringt zum viertenmale eine An¬
frage ein, in der über Haussuchungen bei Führern der Höchstparteienim Sigerlande Beschwerde geführt wird . — Oberst Kanzler liest eine
ausführliche schriftliche Antwort vor . Sie enthält den Bericht des
Regierungspräsidenten von Arnsperg . Danach waren in der rhei¬
nischen Presse Nachrichten über die Organisation der Orgesch im rhek
nisch- westsälischen Jndustricbezirk erschienen , die in der Arbeiter «
schc>st Beunruhigung erweckten . Um der Sache auf den Grund z«gehen, fanden die Haussuchungen statt , die durchaus schonend vor-
genomnen wurden . Ein positives Ergebnis hatten sie nicht. DetMinister des Innern war mit dem Vorgehen einverstanden . ImSigerland wurden etwa Z00 Gewehre ermittelt , die nicht vor«
schriftsmäßig angemeldet waren . WcNere Erhebungen konnten nochnicht gemacht werden.

Abg. Kunert (Unabh . ) wendet sich in einem Antrag gegen die
angeblich beabsichtigte Auslösung der Eisenbahndirektion Halle . —Vom Reichsverkehrsministerium wird erwidert , daß es der Frageder neuen Abgrenzung der Direktionen überhaupt noch nicht näher¬getreten sei.

Abg, Kriiger -Hoppenrade (D . N .) beklagt sich über die schlechteLagerung von l5—2» Eisenbahnwagen Brotgetreide auf dem Bahn¬hof Rheinsfeld in Holstein, das nicht vermählen werden konnte,während viele kleine Mühlen still liegen . Die Regierung erklärt ,d»tz die Mvyi « die Lagerung im Freien eigenhändig vorgenommenhabe. Schaden habe das Getreide nicht gelitte ». — Abg. Kern «
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(Deutschn . ) macht darauf aufmerksam , daß das Reich durch die Be¬
wirtschaftung der Fette und Oele , die im Preise ganz bedeutend
gesunken sind , einen Schaden von ^ Milliarden erlitten habe . Die
Regierung gibt zu , daß der Reichsausschuß für Oele und Fette zur¬
zeit noch über 47 000 Tonnen Rohstoffe verfuge .

Der Reederei -Abfindungsvertrag .
Es folgt die zweite Lesung des Reedereiabfindungsvertrags .

Der Ausschuh fordert einen Zusatzvertrag , wonach das Reich an den
Gewinnen aus dem Schisssneubau beteiligt werden soll.

Abg . Henke (Unabh .) : Das Großkapital hat sich jetzt auf die
Reederei geworfen und übt dort eine ungeheuere wirtschaftliche
Macht aus . Wenn die Arbeiter heute die Macht haben würden ,
dann würde ich den Reedern sagen , ihr bekommt nichts .

Staatssekretär Müller teilt mit , daß für die Kleinreeder eben¬
falls gesorgt wird . Für die Seeleute sind etwa 60 Millionen zur
Verfügung gestellt .

Abg . Höklein (Komm .) : Die kapitalistischen Regierungen sind
nur die Verwaltungsausschüsse der kapitalistischen Gesellschaft . Mit
allen Mitteln der Hinterlist hat man versucht , diesen Millionenraub
aus den Taschen der Bevölkerung uns schmackhaft zu machen . K.3 Mil
liarden Mark hat man schon in die Taschen der notleidenden Reeder .
Stinnes u . Genossen gespielt . Als der Redner ' der Rechten schamlose
Lügen vorwirft , wird er zur Ordnung gerufen .
! Lärmszenen .

Zm folgenden bespricht Abg . Höllein (Komm .) wirtschaftliche
Fragen . Er wird daböi vom Präsidenten zweimal zut Sache gerufen
und auf die Folgen eines dritten Rufes zur Sache aufmerksam
gemacht . Als der Redner sich nicht darum kümmert stellt der Präsi -
dent an das Haus die Frage , ob es den Redner weiter anhören wolle .
Es ertönt hierauf der Ruf : „Nein .

"

Vizepräsident Bell : Ich entziehe somit dem Redner das Wort .
Abg . Höllein ( Komm . ) weigert sich, die Rednertribüne zu ver¬

loffen Unter großem Lärm der äußersten Linken wendet sich Abg .
Höllein zum Präsidenten und ruft : Ich bleibe hier .

Vizepräsident Bell unterbricht die Sitzung auf eine Viertelstunde .
' Als die Sitzung wieder eröffnet wurde , hatte sich das Haus in¬
zwischen gefüllt . Abg Höllein ( Komm .) begab sich sofort zur Redner¬
tribüne und verharrt dort in abwartender Haltung . : Das
Wort hat der Abg . Schumann (Soz .) Großer Lärm bei den
Unabhängigen . Abg . Sammele (Komm .) stürzt nach vornen
und schreit : Höllein hat das Wort . Große Unruhe im ganzen
Hause . Die Kommunisten ru !en andauernd : Höllein hat das Worl .

Abg . Höllein dreht sich zum Präsidenten um und sagt : Ich
bleibe hier stehen und habe das Wort . Vizepräsident Bell : Das
Wort hat der Abg . Schumann . - — Die Kommunisten schreien :
Höllein hat das Worr . Die Mehrheit des Hauses ruft : Nein ,
nein , nein !

Die Kommunisten rufen dem Vizepräsidenten Schimpfworte zu.
Allgemein großer Lärm . Vizepräsident Bell zu dem Ab -, . Hol --
lein : Ich Hobe Ihnen das W "rt entzogen . Abg . Höllein : Ich
bleibe hier stehen . — Rufen Sie doch , den Leutnant und 10 Mann
her . — --- Vizepräsident BeN : Ich kann mich auf weitere Aus¬
einandersetzungen nicht einlassen . Ich ersuche nochmals den Abg .
Höllein die Rednertribüne zu verladen und dem Abg Schümann
Plitz zu machen . — - Abg . 5NNei " : Ich werde den Matz ver ?

- ffen . Vi ' epräsident Bell : Dann unterbreche ich die Sitzung
k ? eine halbe Stunde und bitte den Aeltestenrat , zusammentreten
d wollen .
L Die neue Sitzung wurde um 4 .10 Uhr von Präsident Loebe er -
Net . Er erklärte : Auf Wunsch meines Kollegen Dr . Bell habe ich

.? Vorsitz übernommen . Wegen der großen Unruhe am Schluß
r zuerst abgebrochenen Sitzung sind verschiedene W " rte des Vize -

räsidenten nicht verstanden worden . Der Präsident stellt aufgri ' nd
es Stenogramms fest, daß eine regelrechte Abstimmung über die

Worten ? ie5unn stattgefunden hat , aber sie ist vom größten Teil des
Faules niibt bemerkt worden .

Abg . Le " i ( Kom .) : Wir stehen der Geschäft ' snbrnna des Vize¬
präsidenten Dr . Bell mit dem größten Mißtrauen gegenüber .

Präsident Loebe ? Der ?^elt >>̂ eng « ? ^ uß b" t in feiner großen
Meh 'cheit die Unnarteili <̂ k->it des Dr . Bell ane ^k^ nnt .

Darauf werden die Verhandlungen fortgesetzt .
Abg . Schumann (Soz .) : Der Abg ! Höllein hat sich fast garnicht

mit der Vorlage beschäftigt und foweit er es tat . waren s.ein ^ Aus -
fübrungen von Sachkenntnis w »nig getragen . (Lebh . Zustimmung .)
Ich stimme im übrigen nicht leisten Herzens der Vorlage zu , sie ist
aber " olk?mirtscha ?tlich notwendig .

Abg . Henke lUnabh ) : Wir lehnen sie glatt ab .
Abg . Koch (Sov ) : bandelt sich fetzt diri ' m ob Tausende von

Werftarbeitern a » f der Straße lieaen oder ^ f^ gk ' igt werden sollen .
Nur aus diesem Grunde sind wir für den Vertrag .

Artikel 1 wird angenommen gegen die Kommunisten und Unab¬
hängigen .

Abg . Höllein (K "mm .) : Wir lebnen diese Liebesgabe an Stin¬
nes und Gen . mit aller Rücksichtslosigkeit ab .

Der Vertrag wird darauf in zweiter Lesung angenommen .
Das 5a » s vertagt sich auf Samstag 10 Uhr : E n t g e g e n N a h m

einer Erklärung der Reichsregierung über di
Verhandlungen in London .

Schluß '/ .ki Uhr .

AnH den Ausschüsse « .
TU . Berlin , 11. März . Im Wohnungsausschuß des Reichstages

brachten die Sozialdemokraten eine Entschließung ein , nach der das
Mietsteuergesetz ersetzt werden soll durch die Ausgabe von Wohnungs -
Pfandbriefen . Aui diese Weise soll Geld zum Bau von 750 000 neuen
Wohnungen beschafft werden . Ferner brachten sie eine Entschließung
rin , die einen Gesetzentwurf verlangt , der die Mobilisierung eines
Teils des entsprechenden Wertzuwachses der vor dem 1 . August ISIS
hergestellten Gebäude bezweckt und der für die Beteiligung der
Gewerkschaften die Gründung eines Ausschusses verlangt , der die
Durchführbarkeit dieser Vorschläge prüfen soll . Die Regierung lehnte
beide Vocschläge ab , die Beratungen darüber werden vorläufig ab¬
gebrochen . Lymphatische Aufnahme fand bei den Parteien wie bei
der Regierung ein Antrag der Deutschen Volkspartei , wonach Ein
kommensbeträge , die zur Errichtung von Kleinwohnungen verwendet
werden ^ insoweit von dem steuerbaren Einkommen abgezogen wer¬
den , als sie den doppelten Friedenswert der Kleinwohnungen über¬
steigen . Auch hierüber ist noch kein Beschluß gefaßt und die Sitzung
vertagt worden .

T .U . Berlin , 11 . März . Der Steuerausschuß des Reichstags er¬
ledigte die erste Lesung der Novelle zum Einkommensteuergesetz , ohne
besondere Aenderungen vorzunehmen . Auf Anfrage teilte die
Regierung mit . daß das Gesetz über die Lohnsteuer nach der Oster -
pause vorgelegt werden könne . Interessenten sollen vorher gehört
und ein Entwurf der Ausführungsbestimmungen gleichzeitig vorge¬
legt werden . Vis 1 . Juli soll womöglich das Gesetz fertiggestellt wer¬
den und in Kraft treten .

T .U . Berlin . 11 . März . Der Hauptausschuß des Reichstags ge¬
nehmigte den Etat des Justizministeriums . Dabei wurde ein Jugend -
gerichtsgesetz in nah « Aussicht gestellt . Ueber die Aburteilung von
Kriegsverbrechern wurde mitgeteilt , daß der Abschluß der Unter¬
suchungen in mehreren Verfahren unmittelbar bevorstehe und daß die
Hauptoerhandlungen im Laufe von einigen Wochen stattfinden wer¬
den . Ferner wurde der Etat des Arbeitsministeriums genehmigt .
Dann wurde ein demokratischer Antrag angenommen , der k>0 000 ^ l
für Forschungszwecke über das Siedelungswesen in dem Nachtrag für
1621 fordert . Ebenso wurde der Etat des Reichswirtschaftsmini¬
steriums in einem Nachtvag für 1020 genehmigt . Reichswirtschafts -
niinifter Dr . Scholz teilte mit . daß das Disziplinarverfahren gegen
den Staatssekretär Hirsch wegen der von deutschnationalen Abgeord¬
neten gegen ihn erhobenen Beschuldigungen eingestellt sei . Ange¬
nommen wurde ein Antra » der Deutschen Volkspartei , den Messen
von Breslau 400 000 -lt . Frankfurt a. M . 300 000 und Stuttgart
300 000 zu überweisen .

Das Gesetz über die Selbstschntzorganisationen .
Berlin , 12 . Marz . Wie das „Berliner Tageblatt " l ort . hat

der Reichsminister des Innern den Gesetzentwurf über las
Verbot der Selbstschutzorganisationen fertiggestellt . Mit der Durch¬
führung des Gesetzes soll ähnlich wie beim Entwaffnungsgesetz ein
Reichskommifsar betraut werden , dem ein Beirat von IS Abgeord¬
neten des Reichstages zur Seite stehen soll . Verstöße gegen das Gesetz
sollen mit Geldstrafe bis zu ^ 0 000 Mark oder Gefängnis bis zu 3
Monaten bestraft werden Wie das gleiche Blatt aus München meldet ,
hat die bayerische Regierung gegen die Beratung des Gesetzes, die
heute im Reichsrat stattfinden soll , Einspruch erheben . Die bayerische
Regierung will von dem Entwurf erst Kenntnis haben , um dann mit
der Reichsregierung vor feiner Beratung im Reichsrat Fühlung zu
nehmen

TU . München , 12 März . Wie die „Münch . Neuest . Nachr .
" ver >

nehmen , hat gestern eine Ministerratssitziing stattgefunden über die
Selbftiä utzorganisationen und die Maßnahmen , die nvm Reiche be
züglich der bayerischen Einwohnerwehren in Aussicht genommen sind.
Nach Beendigung der Sitzung traten die Landtagskraktionsführer
mit der Regierung zur Besprechung der Lage zusammen .

vermischte Nachrichten.
Professor Nicolais Klage abgewiesen .

TU . Berlin , l2 . März . Die Klage Prof . Nicolais gegen den
Senat der Berliner Universität ist abgewiesen worden . Das Gericht
ist in seinem Spruch den Rechtsaw 'chauungen des Beklagten gefolgt ,
wonach der Rechtsweg unzulässig sei und die formalen Voraussetzun¬
gen kür eine Unterlasse ngsklag .e nicht gegeben sind . Prof . Nicolai
wird gea -m das Urteil Berufung einlegen und Schadenersatzansprüche
stellen , um Voraussetzungen zu schaffen , daß sich das Gericht mit dem
Urteil des Senats in materieller Hinsicht befassen werde .

Schieber .
WTB . Planen (Vogtland ) . 11 . März . 5 °«r sind kl Personen v <>r -

ha ' tet worden , die in eine Sa ^va ^ an - und Kokainschiebung verwickelt
sind. Verschiedene Mengen wurden beschlogncihmt .

2t Stundenrechnung in Oesterreich .
c- - Berlin , 12 . März . Vom 1 . Juni ab wird , wie das „^ e '-liner

Tageblatt " aus Wien meldet , im Eifenbabn - , Post - und Telegra¬
phendienst die 24 Stundenrechnung eingeführt .

Die deutschen Missionare .
WTB . Rom , 11 . März . Zwischen dem Hei ' wen Stuhl und Eng¬

land sind Verhandlungen im Ganse , um die Rückkehr der a ' sgswic -
senen Missionär « nach den englischen Kolonien zu ermöglichen .

Für Wohltäter der Menschheit .
WTB . Paris , 11 . März . Wie «die Ag^ nce Havas aus New - York

meldet , ist der Aufruf zur Sammlung eines Fonds von 500 000 Dol¬
lars erlassen werden , der dem vormaligen Präsidenten Wilson über¬
wiesen werden soll , damit er jedes Jahr der Person , die seiner An¬
sicht nach der Sache der Menschheit den größten Dienst erwiesen habe ,
den Jahresbetrag der Zinsen zuerkennt .

Ans Baden .

) ! ( Durlach . 11. März . Im Oberwald . Distrikt l . entstand
gestern nachmittag , wahrscheinlich durch Fahrlässigkeit von Passanten ,
ein Schadenfeuer , dem etwa 7 Morgen Iungpflanzung zum
Opfer fielen . In der Nähe beschäftigte Arbeiter konnten den Brand
löschen : auch eine Abteilung Feuerwehr war ausgerückt .

: - : Bruchsal , 11 . März . Die hiesige Gendarmerie hat im Auftrag
des Untersuchungsrichters Karlsruhe die Kassiererin und drer
Verkäuferinnen des Warenhauses Knopf hier wegen
in diesem Geschäft begangenen Urkundenfälschung . Unterschlagung
und Diebstahls verhaftet und iy das Amtsgefängnis eingeliefert .

: - : Mannheim . 11 . März . Bei ' dem ungeheueren Maffenoerkehr ,
der in den letzten Tagen von der Pfalz her über die Rhembrllcke
herrschte , um vor Errichtung der Zollschranken noch Waren über den
Rhein zu bringen , wurden vor allem Wein und Tabak in unge -
heueren Mengen aus der Pfalz ausgeführt . . . . .

: - : Mannheim , 11 . März . Eine Salvarsanschi .ebung
führte den EisenbahnaMenten Wilhelm Seehol , von Käsertal
vor das hiesige Schöffengrickt . Er hatte sich von Ludwigshasen ein
Kilo Salvarsan verschafft , das er einem Manne zum Kaufe anbot .
Dieser Käufer war aber ein Grenzbeamter und Seeholz war in dis
Falle gegangen . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 300 Mark
Geldstrafe . Das Saloarsan war gefälscht , Seeholz hatte für das
eine Kilo 24 000 Mark verlangt .

Mannheim , 11 . März . In der Zellstoffabrik geriet der Vor «
arbeiter Friedrich Schnell in die Transmission , wurde herumge¬
schleudert und so schwer verletzt , daß er starb . — Zu groben Aus¬
schreitungen kam es am Donnerstag abend . Zwei Kohlen -
suhrleute waren mit einem sie begleitenden Fuhrmann in Streit ge¬
raten . Als sich Vorübergehende einmischten , kam es zu einer Schlad
gerei , bei der auch ein Kriminalkommissar und einige Schutzleute
mißhandelt wurden . Die Kohlenfuhrleute warfen mit Vrikettstücken ,
konnten aber schließlich überwältigt und ins Gefängnis gebracht
werden .

dt . Mannheim , 11 . März . Einbrecher drangen in die Pri¬
vatwohnung der Konfitllrenladenbesitzerin Jäger am Bahnhofsplatz 9
ein und stahlen daraus Bargeld . Schmucksachen und Kleidungsstücke
im Wert von etwa 120 000 während die Inhaberin der Wohnung
mit ihrem Sohne sich in ihrem Laden in der Heidelberger Straß « be¬
fand . Für die Ergreifung der Täter bezw . Einbringung der Gegen¬
stände sind 10 000 Belohnung ausgesetzt .

) ( Mosbach . 11 . März . Die Nachricht , daß die beiden Detektive ,
die die Deutsch - Amerikane ' r Bergdoll und seinen Beglei¬
ter in Eberbach " entführen wollten , aus der Hast entlassen seien , ist
nicht richtig . Die Angeklagten befinden sich sämtlich im Amtsgefäng¬
nis in Mosbach .

t Rastatt , 11 . März , Mit welchen Mitteln die Polen arbeiten ,
um die Heimattreuen Oberschlesier von der Abstimmungsfachrt zurück¬
zuhalten , beweist nachstehender Brief . Der Poststempel ist Gleiwitz .
d-er Brief lautet : „ Herrn Christian Gorzel , Rastatt , Sternenstraße 8.
Nach hierher kommst dm lebend , aber zurück nicht mehr . Bereit « Dich
zum Sterben vor . N . N .

" Der Empfänger des Briefes denkt nicht
daran , sich durch diese Todesandrohung einschüchtern zu lassen . Und
wir glauben , alle in Baden wohnenden Heimattreuen Oberschlesier
werden ebenso denken .

- Brenden (Amt Bonndorf ) . 11 . März . In unferm Kirch lein
wurden die großen Hostien aus der Sakristei entwendet . Die Kirchen¬
diebs sind bereits festgenommen worden .
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Fortdauer öer Ireiburger Theaterkrise .
Ks . Die Freiburger T h e a t e r k r i s i e/zieht sich unertivg ^

lich In die Länge , zur größten Verlegenheit aller Beteiligten . Unter
dem Druck der Entscheidungen des Schlicht ungsausschusses ,der sich zur Beurteilung der einger ichten Kiindigungsklagen für
grundsätzlich zuständig erklärte , einstweilen aber beiden Parteien
» >« Anknüpfung von Vergleichsverhandlungen empfahl , hat
auch die Stadtverwaltung sich hierzu bereit gefunden und
wird dem Bürgeinusschuß einen Nachtrag des Theaterhaushalts
vorlegen . Damit wird es wieder zu heftigen Theaterdebatten kom¬
men . mit denen es fast nie aufgehört hat , solange das Prunkgebäud ?
an d>°r Werderstraße steht . Der Obmann des Vorstandes der Stadt -
vernrdneten sprach davon unter deutlichen Drohnugen , für die
Schließung des Betriebs zu stimmen , die Stadt werde sich nicht
terrorisieren lassen . Es ist nun die Frage , wer zuletzt Recht be¬
kommt : Die Stadt oder der Schlichtungsausschuß . Im letzteren Falle
wird es sich zeigen , daß die anfangs allseitig begrüßten und von der
Sparkommission so mühsam heraushereckneten Einschrän¬
kungen des Personalbestandes vielleicht doch eine Rechnung
ohne den Wirt waren , ganz abgesehen von den schon immer auf¬
getauchten Bedenken , ob man mit einem dermaßen verringerten Per¬
sonal überhaupt noch ein künstlerisches Niveau werde einhalten
können .

Ein « geradezu fatale Verwicklung erfuhr die ohnehin gespannte
Lage , als der wieder gesund gemeldete Intendant Schwantge ,
dessen Dienstvertrag noch bis zum Juli läuft , am 1 . März von der
Stadtverwaltung wieder auf seinen Regierungssessel gesetzt wurde ,
obwohl das gesamte Personal sich mit Händen und Füßen gec°en
ihn gewehrt hatte . Ob das politisch klug war . erscheint sehr zweifel¬
haft . Eine von Hermann Fauler herausgegebene neue Frei -
burger Halbmonatsschrift „Der Wasserspeier . Flugblätter zur
Kultur "

, hat eine giftige Artikelserie gegen Schwantge begannen ,
di « ihm blutige Wunden schlägt und der Stadtverwaltung nicht viel
Freundichkeiten sagt . Man wird nun bald erfahren , ob der Betriebs¬

rat und die künstlerischen Vorstände des Stadttheaters sich die wie
eine Maßregelung der Kläger ausnehmende Rückkehr des
Intendanten gefallen lassen . So bleibt alles in peinlicher
Schwebe , und niemand sieht einstweilen das Ende ab .

Bad . LandeStheater . Jnfo ' ge Erkrankung von Kammersänger Max
Büttner musz die Ausjiihning von . Meister Guido * vcrichoben werden .
Am Sonntag den 13. März abends 7 Uhr , wird „U n d i n e" aufgesiihrt . —
In der am Samstag den 12 . d . M stattfindenden Aufftihruna von Lesstngs
. Minna von Barndetm - gastiert , wie bereits mitgeteilt . Frt Carla G ?rt
von den Vereinigten Teutfchen Theatern in Brünn als Franziska aus An¬
stellung . Herr Btittner wird zum erstenmal hier den Major Tellheim nnd
Herr Gemmecke den Just Wielen .

A Herberts Eulenbergs „Usbergang " erlebte im Altenbur -
ger Landestheater seine Uraufführung . Mit tiesinnerlichem
Verstehen aller Menfchenschwöchen . die tricbmäßig aus unserem
Blute entspringen , ist der Dichter menschlicher Leidenschaften an die
Gestaltung seines neuen dramatischen Werkes gegangen . Das
ganxe Leben ist ein einziger fließender Strom , dessen Wellenschlag
uns alle vernichtet , weil die Leidenschaften unseres Blutes in immer
neuen Stürmen emporbrausxn . Nur eine Rettung : hinauszu¬
wachsen über erdwurzelnde Leidenschaften ins Geistesland , in dem
das Wesen aller Dinge sich entschleiert . Heraus aus den Ueber -
gän ^ en des Atenschenlebens sich flüchten ins Latid der Seele . Im
ssrößttn und schwersten Uebergang findet der Mensch die Brücke zur
Eilösung von allem Erdenleide . Diese Gedankengänge Eulenberg -
scher Weltanschauung sind dramatisch nicht immer glücklich gestaltet .
Tie Handlung setzt ein mit der Selbstanklagz des Adamas . der
sich des Vatermordes bezichtigt . In menschlich tiefem Ve stehen
stützt ihn fein Sohn Enzro ( ein einst gefeierter Schauspieler ! ) , der
weltverachtend , eine Tolstoi -Figur , sich ins Landleben zurückzog. Er
ist der Hauptträger der Eulenbergfchen Philosophien . Die eisten
leiden Akte siAd mit bemerkenswerter Geschicklichkeit ausgebaut ,
während der dritte Akt durch eine Traumszene tsie gibt in Versen
Erläuterungen des gestellten Problems ! ) , die undramatisch die
Spannung zerreißt , abfällt . Trotzdem fand das Wert beim Pub¬
likum eine liebevolle Aufnahme , das begeistert den Dichter vor den
Verhäng rief . Obecfpielleiter Ernst Multa hatte >n seinem Ver¬
stehen des Dichters malerisch hervorragende Bühnenbilder und
Figurinen geschaffen , die weit über das Durchschnittskönnen der
Provinzbühne hinausragten . Als außergewöhnlich starke Leistun¬

gen prägten sich der Enzio Hermann Kuhns , Wilhelm Werths
Adamas und die drei Wucherertypen lEharatterzeiu,nungen oo »
starker Plastik ! ) Muljon , Scharrot und Nummeratius (Span '
naus , Rumann und Wilhelm ) ein .

Jena — Tochterbühne von Weimar . Zwischen der Stadt Je "?
und der Generalintendanz des Deutschen Nationaltheaters in 5^ '
mar sind , wie man uns meldet , Verhandlungen abgeschlossen worde "'
wonach das Nationaltheater das Jenaer Stadttheater als Filia »
bühne vertragsmäßig übernehmen wird . Die Jenaer Stadtbühn »
ist, nachdem Direktor Rudolf in finanzielle Schwierigkeiten gerat ^
war , von der Stadt in eigene Regie genommen worden . Nunme -1'
wird da ? Theater , das neuerdings unter Leitung von Direkt ^
Hersten steht , unter die finanzielle und organisatorische Leitung
Weimarer Bühne kommen .

Wiener Uraufführungen . Im Deutschen Volkstheater sind da»
einaktige Drama „ Mutter " von Lina Loos und das dreiakUS
Drama „Freiheit " ron Herbert Kranz zur Aufführung ge^ ^
men . Der Einakter ist eine merkwürdige , nicht ungeschickte
mengung von Realismus und Mystizismus und zeigt uns das St ^^
ben eines jungen Mädchens gewissermaßen als Opfer dafür ,
seine Mutter seinerzeit das keimende Leben geschont hat . Das
spiel „Freiheit " gehört zu den antimilitaristisch und kommuni >t»A
angehauchten dramatischen Zeitdichtungen ? es ist eine starke Talen
probe . Das Publikum nahm beide expressionistische Dramen
beifällig auf . ^

Busoni in England . Ferruccio Vusoni kehrte dieser Tage
einem vierwöchigen Fernbleiben wieder nach Berlin zurück.
hat während dieser Zeit in England konzertiert . Die Konzerte '
London . Edinbourgh , Glasgow , Manchester ,
lin bildeten eine Kette von Triumphen , wie sie wohl seit LM
Zeiten keinem Künstler beschieden war . Die Begeisterung des
lischen Publikums galt keineswegs nur dem unvergleichbaren
Busonis , das die Londoner Musikfreunde ebenso beglückte wie vor«
die Berliner — Busonis Stellung als Schaffender ist vielmehr ' »
England voll erkannt und von der Kritik des Lances mit ebe ^
großem Verständnis wie >Resnekt gewürdigt worden . Londoner <
ter bringen spgltenlange Betrachtungen über die Gefamterscbein

'

Busonis und bezeichnen seine Wiederkebr als eines der bed^
samsten Ereignisse seit vielen Jahren . Bi ' soni nimmt für kurze ^
in Berlin Aufenthalt , um dann , wie berichtet , auf eine Konzert ^
nach Italien zu gehen .
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Aus der Landeshauptstadt. I
Kailsruhe,b «, 12. März IS» .

3 «r Verabschiedung der Karlsruher Oberschlesier.
Schon seit Mittwoch find die Sonderzüg « im Rollen , in denen die

Taufende und Abertausende von Heimattreuen Oberschlesier in die
bedrohte Heimat gebracht werden , um dieselbe vor polnischer An -
wabung zu schützen . Aus allen Teilen Deutschland , liegen Berichte
über begeisterte Empfänge bei der Durchfahrt der Eon Verzüge mit den
« bstimmunnsberechtigten vor, und überall strecken sich den Ober¬
western Bruderhände entgegen , um ihnen gute Fahrt zu wünschen,^anz Deutschland ist sich einig , daß Oberschlesien deutsch bleiben wird
Und muh. Und die Oberschlesier selbst, st« freuen sich mit übervollem
Herzen auf das Wiedersehen und mit zuversichtlicher Stimmung auf
« u Tag , da sie mit ihren Brüdern au» dem Reiche Schulter an
Schulter über das Schicksal ihrer Heimat entscheiden dürfen.

In Baden und der Pfalz sind es mehr als tausend Abstimmungs¬
berechtigte, von denen der erst« Teil bereits am letzten Donnerstag

Fahrt muh der oberschlesischen Heimat angetreten hat. Der Rest
badischen Abstimmungsberechtigten wird am morgigen

« onntag mit dem zweiten und letzten badischen Sondsrzug nach
Oberschlesien gebracht . In Karlsruhe , wo ein Zuleitungszug mit
den Oberschlesiern aus dvr Schweiz und dem badischen Oberland
Norg«n früh 7 .10 Uhr eintrifft , findet eine offizielle Verab¬
schiedung der Karlsruher Abstimmungsberechtigten
statt . Zu der Feier werden Vertreter der Staatsregierung und als
Beitreter der Stadt Karlsruhe , Oberbürgermeister Dr . Finter , sowie
b>« leitenden Personen der Zweigstelle Karlsruhe des Schutzbundes
>iir Grenz» und Ausländsdeutsche anwesend sein . Ein « Musikkapelle
wrgt für di« Dauer de» Aufenthaltes für Unterhaltung . Die Ab¬
fahrt des Sonderzuge » nach Mannheim erfolgt um 7 .37 Uhr vor¬
mittags . Die abfahrenden Oberschlesier werden gebeten bereits um
? Uhr am Hauptbahnhof zu sein und vor allem sei noch einmal da-
^rus hingewiesen , dich die Wahlkart « unter allen Umständen sorg»

Altig aufzubewahren ist, da mit dem Verlieren dieser Karte auch das
Abstiimnungsrecht verloren geht.

Es ist zu wünschen, daß zur Verabschiedung der Heimattreuen
Oberschlesier auch weiter « Kreise sich einfinden , um zu zeigen , daß
° i« Abstimmung nicht nur eine oberschlesische , sondern eine deutsche
vrag « ist. Die Stunde der Entscheidung ist nun angebrochen und
^»eue um Treue sei jetzt die Losung . Die Augen der Welt sind auf
^u <h, di« Heimattreuen gerichtet, die Herzen aller Nollsgenossen aber
^ ngen mit Euch, hoffen mit Euch, vertrauen auf Euch und begleiten
^uch in das Land der rauchenden Schlote , Wir hoffen und sind
sch davon überzeugt , daß di« Fahrt der Abstimmungsberechtigten
ei"« Siegesfahrt wird , und dazu wünschen wir allen Hermattreuen
vberschlestern ein

herzliches Glück auf und stegreiche Heimkehr!

Zum KonfirmationStag .
Am morgigen Sonntag Iudica finden die meisten Konfirmatio¬

nen in der evangel . Landeskirche statt. Mit der Konfirmationsfeier ,
überall auf das jugendliche Gemüt einen tiefen Eindruck macht,

^ Mmt die Konfirmandenunterweisung zum Abschluß, und damit zu¬
gleich

' alle Iugendunterweisung im Glauben . Wie den Konfirmanden
ber Kriegsjahre , denen da und dort die heiligste Stunde durch Flie -
kerüberfall gestört wurde , die Erinnerung an ihren Konfirmations -
Ag v«rquickt , bleibt für ihre Lebtage mit der Erinnerung an die
^ riegszeit , so wird es den diesjährigen Konfirmanden nie aus dem
Gedächtnis entschwinden , daß , als sie konfirmiert wurden , eine dunkle
Kolke über unserem Volke schwebte. Von dem Schicksal unseres
Alkes , das in unseren Tagen aus etliche Jahrzehnte sich entscheidet,
K?»gt ja für das jung« Geschlecht so vieles ab. So liegt denn auf der
^Mfirmationsseier ein Schatten . Das Schwere der Gegenwart wird
??n nicht das heilige Feuer , das in den jungen Herzen aufglüht , zu
Dampfen vermögen . Es wird vertiefend und erziehend wirken . Odaß

das kommende Geichleuzt ein religiös tiefes , sittlich starkes sein
? °ge . das imstande ist. das Schwere zu tragen und zu überwinden !

werden auch die häuslichen Feiern etwas beitragen , wenn sie
M bleiben von allem äußerlichen Gepräge und luxuriösen Genuß -

dessen wir uns in den Notjahren entwöhnt haben . Der Kon -
" rmationstag soll ein Tag heiliger Freude sein, ein Tag der Freude

Heiligen , und nichts soll von dieser Freude ablenken oder sie stören.
j- ?nn ist e» ein gesegneter Tag für die Jugend und für alle , die mit -
'eiern.

» T Di « Badische Berbraucherkammer hat sich am Sonntag in
5 ^ lsruhe neu konstituiert Aus Einladung des Verbandes südwest-
AUtscher Konsumvereine fanden sich S2 Vertreter von 20 Konsumenten -
Organisationen aus zahlreichen Orten des Landes ein , um zur
j
^uge der Schassung ein«r gesetzmäßigen Vertretung der Verbraucher -
Pressen Stellung zu nehmen . Die Regierung war vertreten durch
Amtmann Kl « in vom Ministerium des Innern und Regierungsrat
Uoch vom Arbeitsministerium . In einem eingehenden Vortrage
-» ^tte Regierungsrat P r u l l - Karlsruh « den Anwesenden vor
s/ken . daß sowohl der Handel wie das Handwerk und die Landwirt -

" gesetzlich anerkannte Berufs - bezw . Interessenvertretungen be-
^ aber eine Vertretung der großen Masse der Verbraucher

nicht vorhanden sei . Die Notwendigkeit einer gesetzmäßigen
» n^ etung der Konsumenteninteressen sei zwar allseitig anerkannt
H? ? auch die Regierung stehe der Sache wohlwollend gegenüber ,
di?

der während des Krieges entstandenen Verbraucherkammer ,
z ? >hre Auflösung zu Gunsten der nunmehr geplanten Neugründung
b-Mossen habe , sei aber bisher die Frage von niemand ernstlich^ ndelt worden . Gegenwärtig bestehe keinerlei einflußreiche

Organisation, - dt« dt« Interessen der Verbraucher den Staats » usw.
Behörden gegenüber wirksam zu vertreten berufen sei . Die Schaffung
einer solchen Organisation sei eine unbedingte Notwendigkeit , um den
von den Behörden eingeforderten Gutachten und Beurteilungen der
Handels - , Handwerks - , Gewerbe - und Landwirtschaftskammer über
alle Fragen des öffentlichen Lebens auch solche der Verbraucher¬
kammern entgegenstellen zu können . Die Interessen der Produzenten
seien andere als die der Konsumenten , und deshalb sei di« Ver¬
tretung der letzteren von den ersteren nicht zu erwarten . Die Ver¬
braucherkammer müsse aufgebaut sein auf den bestehenden Organi¬
sationen , insbesondere den Konsumvereinen und den Baugenossen¬
schaften . Die einzelnen Verbraucherkammern , die in ganz Deutsch¬
land errichtet werden , sollen dann in den zu bildenden Bezirkswirt¬
schaftsräten und in dem Reichswirtschaftsrat , wie sie von der Reichs -
regierung bereits vorgesehen sind, vertreten sein . Den Verbrauchern
muß neben dem Handel , dem Gewerbe und der Landwirtschaft eine
gleichberechtigt « Vertretung zugestanden werden . Die Verbraucher¬
kammern müssen zunächst als freiwillige Kammern gebildet werden ,
deren gesetzliche Anerkennung mit allen Mitteln anzustreben ist. Di «
Hamburger Verbraucherkammer ist bereits gesetzlich anerkannt und
arbeitet erfolgreich im Dienste der Konsumenten . Der Sitz der
badischen Kammer würde Karlsruhe sein und deren Tätigkeit sich
auf das Land Baden erstrecken. Die angeschlossenen Organisationen
entsenden Vertreter zu den Vollsitzungen der Kammer , im übrigen
werden die Geschäfte durch einen aus sieben Personen bestehenden
Vorstand geführt . Die entstehenden Kosten werden durch Umlage -
verfahren von den angeschlossenen Organisationen aufgebracht ! die
Gewährung von staatlichen Zuschüssen sei anzustreben . Redner
empfahl die Gründung einer solchen Verbraucherkammer und ver¬
sprach sich davon eine wirksame Vertretung der Konsumenten¬
interessen . Nach einer kurzen Aussprache wurde die Grün dun
einer Verbraucherkammer einstimmig beschlossen . Hieran
wurde der vorgelegte Satzungsentwurf durchberaten und genehmigt .
^>n den Vorstand wurden gewählt die Herren Meißner -Mannheim ,
Thomann - Karlsruhe . Oberma -iH - FreikKirg , Reinecke -Weinheim , Wa -
sem-Baden , Kübler -Triberg und Schindler - Karlsruhe . Als Syndikus
wurde Herr Regierungsrat Prull -Karlsruhe ernannt .

!K Di « Gesellschaft „Ulatschka", bestehend aus verschiedenen Stammitalie¬
dern des Sängerchors des Karlsruher Liederkranzes , leierte am letzten Sams -
tag ihr 2SMHr . Stistungssest , Der Präsident begrübt « die zahlreiche Festver »
sammlung mit herzlichen Worten und warf alsdann in groben Zügen
einen Rückblick aus die Entstehungsgeschichte und Vergangenheit der ' Gesell¬
schaft , woraus hervorging , daß bei den Mitgliedern ein Geist festen Zu¬
sammenschlusses zur Pslege des edlen Gesanges und treuer Freundschaft
herrscht. Die Mitglieder , Herren Gustav Bender und Friedrich Hau¬
messer wurden sür langjährige treue Mitgliedschaft und als Mitbegrün¬
der der Gesellschaft zu Ehrenmitgliedern und Herr Friedrich Washausen
für langjährige treue Mitgliedschaft und in Anerkennung seiner ersprieß¬
lichen Verdienste als früherer Präsident zum Ehrenpräsidenten ernannt ,
während der Präsident . Herr W , Birg , durch Überreichung eines sinnigen
Geschenkes geehrt wurde . Bei Chor -, und Sologesängen und musikalischen
Vorträgen nahm das schöne Fest einen Snberst befriedigenden harmonischen
Verlauf , Anderntags wurde an dem Grab des verstorbenen Ehrenpräsiden¬
ten Wilhelm Heck in dankbarem ehrenden Angedenken ein Kranz nieder¬
gelegt . Nachmittags fand das Fest durch einen gemeinsamen Ausslug nach
Knielingen einen würdigen Abschluß .

ch- Karlsruher Puppenspiele . Am Donnerstag hat unsere ein -
eimische Marionettenbühne ihre Pforten mit „Kon i g Drossel -
a r t " wieder eröffnet . Das Märchen ist von Franz von Pocci nach

Grimm in der für Pocci besonders charakteristischen , humorvollen Art
verarbeitet und reichlich mit lustigen Szenen versehen . Gespielt
wurde sehr flott . Auch fesselten die einzelnen Bühnenbilder in ihrer
Märchenstimmung . Das Stück bedeutet eine treffliche Spielplan¬
erweiterung und gespannt darf man die auf Sonntag angekündigte
Erstaufführung von „Dr Sassafraß " erwarten , umsomehr , als
man hier zum erstenmale die größeren Figuren sehen wird .

X Koch - » nd Hauswirtschaftskurse siir junae Mädchen » Auf das In¬
serat der M äd ck>e n fürsorg e des Bad . Frauenvereins in unserem
heutigen Blatt über den am 1 , April d , I . beginnenden dreimonatlichen
Kochkurs mtt Einführung in die Hauswirtschaft set be¬
sonders aufmerksam gemacht . Bis letzt sind nur wenig Anmeldungen ein¬
gelaufen , obwohl die mit Unterstützung der Stadt eingerichteten Kurse
jungen Mädchen eine günstige Gelegenheit bieten , sich in kurzer Zeit und
mit geringen Ausgaben die zur Führung eines Haushalt ? nötigen Kennt¬
nisse zu erwerben .

Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtratssitzung
vom 10 . März 1921.

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende das
in das Kollegium neueingetretene Mitglied , Stadtrat Karl Wiß -
ler , und heißt es herzlich willkommen . Herr Wißler dankt hierfür
in verbindlichen Worten . —

Tätigkeit der Stadtverwaltung . Im Jahre 1320 hielt . der
Stadtrat S3 Sitzungen ab , in denen 3945 Gegenständ « der Beschluß¬
fassung unterlagen . Der Bürgerausschuß verbeschied in 14 Sitzun¬
gen 107 Gegenstände . —

Spende . Von Frau Avolo Wincott c/o Werner in Newyork
wurden für die Kinder - und Mütterspeisung IMü -4t zur Verfügung
gestellt . Der Stadtrat spricht für diese willkommene Spende herz¬
lichsten Dank aus . —

Vom Stadtgarten . Da die Einnahmen aus dem Ponv - Reiten
und den Wagenfahrten tm Stadtgarten künftig der Lustbarkeits -
steuer unterliegen , müssen die Preise dafür erhöht werden . Sie
betragen daher mit Wirkung vom 1ü . d . Mts . an 7V Pfennig für das
Reiten und l,t> Pfennig sü: die Fahrten . Ferner wird , vielfachen
Wünschen entsprechend , beschlossen, in Fällen , in denen im nördlichen
Teil des Stadtgartens Konzerte stattfinden , für den Besuch des !üd -
lichen Teils (des Tiergartens ) Musikgeld nicht mehr zu erheben ,
auch nicht mehr bei Abendkonzerten . Inhaber von Stadtgarten¬
jahreskarten zahlen daher keinerlei Zuschlag , sonstige Personen
lediglich das übliche Stadtgartoneintrittsgeld . —

Heranziehung des reichsfteusrsreien Einkommensteils zur Ge¬
meindesteuer . Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu be¬
antragt , daß der Bürgerausschußbeschluß vom M ./L8 . Z2. 1920 , betr .
die Heranziehung des reichssteuerfreien Einkommensteils zur Ge-

I meindesteuer im Rechnungsjahr 1920/ 21 , auch für das Rechnungs ^
jähr 1921/ 22 bestehen bleibe . —

Vom Gutshos Rüppurr . Nachdem der Gutshof Rüppurr ver¬
pachtet ist, erfährt die Verwaltung der der Stadt verbleibenden
landwirtschaftlichen Betriebe eine Vereinfachung . Die Pachthöfe des
Schwarzwaldes werden , wie bisher , von dem Vorstand des Land¬
wirtschaftsamts geleitet , der zugleich mit der Leitung eines Pacht¬
hofes betraut wird und so die Betriebe aus der Nahe beaufsichtigen
kann, ein Bedürfnis , das sich schon lange geltend gemacht hat . Die
übrigen dem Landwirtschaftsamt verbleibenden Aufgaben werden
von dem bisherigen Verwalter des Gutshofs Rüppurr wahrgenom¬
men , der einem bereits bestehenden städt. Amte angegliedert wird .

Gewerbe - und Kaufmannsgerichtswahlsn . Nach der Verord¬
nung der Reichsregierung vom 29 . Oktober 1920 zur Abänderung des
Gewerbegerichtsgesetzes und des Gesetzes, betr . Kaufmannsgerichte »
hat eine Neuwahl der Beisitzer des Gewerbegerichts und des Kauf¬
mannsgerichts stattzufinden . Es sind sowohl für das Gewerbege -
richt wie für das Kaufmannsgericht je 12 Beisitzer aus dem Stande

zur Wahl wird besondere Bekanntmachung erlassen .
Stadt . Schülerkapelle . Das von den Zöglingen der städt. Schü¬

lerkapelle zu entrichtende Eintrittsgeld wird vom Beginn des Schul¬
jahres 1921/22 ab auf S festgesetzt. —

Konzessionsgesuch . Ein Gesuch des Hirsch Kowalewski hier um
Erlaubnis zum Betrieb einer alkoholfreien Speisewirtschaft mit
Kaffeeausschank im Hause Markgrafenstraße 4 wird dem Bezirksamt
mit Antrag auf Ablehnung vorgelegt , da ein Bedürfnis nach Er¬
richtung einer Wirtschaft an dem gewähl ten Orte nicht vorliegt . — -

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
^ Handballpiele im Karlsruher Turngan . Am Sonntag , den!

13 . März , sind folgende Spiele fällig : Turner - Ma nnschasten :
K . T .- V . 1S46 gegen M .-T .-V . Karlsruhe V- 11 Uhr aus dem Ena -
landerplatze , Beiertheimer Sg .- u . Tvg . gegen Deiertheimer T . -V .
11 Uhr auf dem Platze des erstgenannten Vereins . Nachmittags

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
EheschNesmrmen , lk> März : Eugen Müller von bier . Kaufmann

hier , mit Frieda Reiniger Witwe von hier : Wilhelm Mark von hier .
Mafch -Arb . hier , mit Karolina Münch Witwe von Malsch : Ernst Bögt ,
lin von Brombach . Monteur hier , mit Anna Jost von Kappelwindeck :
August Höger von Ettlingen . Kaufmann hier , mit Franziska Lumpt »
von Ettlingenweier : Ludwig Freund von Forchhelm Strabcnbahn - Wa,
gensührer hier , mit Luise Altcrgottvon hier . Fridolin Steamüller .
Thea ?, rmaler hier , mit Nosa Weber von hier : Wilh , Heinzmann von
Lienzingen , Metzger hier mit Maria Walter Wwe von Nottweil : Manfred
Lahr von hier , Kausm , hier , mit Elsa Bicrtg von bier ; Karl B e ck von
hier . Kaufmann hier , mit Susanns Münch von Mauer .

Geburten . S , März : Ernst Otto , Vater Hellmut L e u z e , Geschäftsfüh¬
rer . — 6 . März : Wolf Dieter Friedrich Max , Vater Dr . Watther Haas ,
Facharzt : Hanns Heinz Leopold , Vater Otto L ö w e n t a l . Kaufmann ?
Magdalena Theresia , Vater Severin Bitterwolf , Wachtmeister in der
Bad . Pol -Gruppe III : Hildegard Maria . Vater Ernst W a cl, HutmacherK
Edith Elisabeth . Vater Otto Ludwig . Kaufmann : Gerhard Eugen , Vater
Friedrich Landwehr , Baurat . — 7 . März : Herbert Leonhard Friedr .
Vater Alfons Gabel . Postanw . — 8 , März : Erika Elisabeth Vater Hein¬
rich Herbold , Schneider . — S. März : Erwine Mhrta , Vater Antoq
Nuppert Friseur .
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- von Anna Kappstein .

^ Zlkademi« der Künste zu Verlin ist neben der hohen Kunst
, . ersten Mal das Kunstaewerbe eingezogen . Die Ausstellung
ds. und Mode "

, veranstaltet von der Akademie und dem Verband
» NI? wichen Modeindustrie , will durch die Erziehung zur Farbe

grisegraue Zeit beleben und verjüngen . Schwarz war die
^ r Vieltausend Kriegswitwen und Kriegsmütter , grau ist 5ie

«n der Armut . Unserm kargen Norden fehlt es überdies von je
?i>igkeit : erst wer in südlichen Gefilden das sonnenentwöhnte
'chwelgen lieh , empsand schmerzlichbeglückt den Unterschied. Die

br ^ " rschaft des „Feldgraus " durch lange Jahre , der Zusammen -
°°n Heer und Hof ließ die glänzenden Uniformen auch aus dem

uschaftsbilde schwinden .
^ It^ war kam der „neue Reichtum " herauf , der sich in Prachtent -

keine Grenzen auflegte Sein Luxus aber ist oft gleich-
" d mit der Barbarei der Südseeinsulaner . Dämpfung ist das
besetz , zu dem die nicht selten papageienbunt gekleideten
denen nichts zu teuer ist, erzogen werden müssen.

Kit ^ ?.rum will die Ausstellung unter Leitung von Bruno Paul zei-
die so wünschenswerten Farben in die rechte Umgebung ein -
werden , wie Farbe und Farbe in Beziehung oder Gegensatz

^ n>eü der stehen , wie die Seele bestimmter Farben sich erst in der
Mtw .̂ keit entzündet , indem in der Harmonie oder durch das
diel°!5p ' el das Charakteristische der Farben hervorspringt . Neben
Leist? . Kulturwert der Ausstellung gilt der wirtschaftliche : die
^>>t >, Fähigkeit der deutschen Farbenindustrie soll erbracht werden ,
Tchiw lichtesten Farben das Ausland nicht wetteifern kann .
<Se i,Mernde Ströme r,on Seide . Samten . Brökaten . unverwebten

zarte Wunder von Gewändern und Hüten . Spitzen und
^ Blumen überzeugen uns davon , und die originelle ,

" " d liebenswürdige Ausstattung der einzelnen Räume durch
««i i- . ^ud Architektenhand leiht den reizvollen Rahmen . Im „Saal
Vlod - ? °nen Frauen " hängen 25 Gemälde erster Künstler , die teils
Me >;? >. . eng , teils in phantastischer Inszenierung Frauen — nicht
>enen Ä ?

>chön ! — in den von den vornehmsten Modefirmen geschaf-
r ^ sten dellkleidern und vor den entsprechenden Hintergründen

Der neu« Gedanke dieser Zusammenarbeit , zuerst be-" " d. wird di« «rzi «hlichste Wirkung auf den Geschmack üben .

I Nicht nur auf die Frauenkleidung . Wer bei Farben nur und
zuerst an hübsche Kleider denkt , steht noch auf einer recht tiefen Stufe
der ästhetischen Entwicklung . Unser ganzes Seelenleben wird von
farbigen Eindrücken bestimmt , und die verfeinertsten Seelen , die der
Dichter und Musiker , sehen nicht nur die Dinge , sondern auch die
abgezogenen Begriffe , sehen die Worte und die Töne farbig . Farb¬
liche Einflüsse werden zu Heilzwecken verwendet . Mattengrün und
heideviolett sind Erholungsmittel : das sanfte Grün heiter ; auf , das
rötliche Lila beruhigt . Auch Blau gilt als besänftigende Farbe und
wird deshalb als Wandbespannung in Nervenheilanstalten gewählt ,
während man den Fieberkranken und leicht Erregbaren das Rot und
auch das schwefliche Gelb fernhält . >

Die R «chti^ eit dieser Versuche spricht sich In der Neigung >>et
Frauen <ius ;- über möglichst reiche Farbenabwechselung m ihrem
Kleiderbestand zu verfügen . Es ist nicht nur Eitelkeit und Mode -
sklaver,ei , weswegen sie sich gern in verschiedenen Farben zeigen : es
ist, ihnen selbst oft unbewußt , Stimmungssache , Gemütsbedürfnis .
Wie man am ersten Frühlingstag ein wenig vorwitzig die weiße
Bluse hervorholt , weil die Schneeglöckchen blühen und man sich mit
der jungen Sonne ganz neu fühlen möchte , so lassen Herbstabende mit
ihrem ersten Erschauern die Sehnsucht nach satten Farben , die Wärme
vortäuschen , nach tiefem Rot und kräftigem Blau und edlem Braun
aussteigen . Eine Frau , die im Herbst noch in weißen Blusen gehen
muß , fühlt sich nicht in Einklang mit sich selbst . In einer Farbe , die
zu ihrer Stimmung paßt , wird ihr Wesen ausgeglichener : also gibt
sie sich sicherer und ist liebenswürdiger und schöner. Die Mode , die
klug ist und den Instinkt der Frauen kennt, schreibt ihnen für be¬
stimmte Tages - und Jahreszeiten durchcms die Farben vor , die
der natürlichen Anlage des Weibes gemäß sind.

Wiederum erfährt jede Farbe erst durch die Trägerin ihre letzte
Wirkung , sozusagen ihre Berichtigung . Es gibt unter den grauen
ausgesprochene . .Abendschönheiten "

. Ihre Nerven beleben sich erst ,
wenn das zerstreute schonungslose , von allen Seiten schwimmende
Tageslicht sie nicht mehr verwirrt . Die gesammelte Beleuchtung ein¬
zelner Lichtquellen schmeichelt . Schwierigkeiten bei jeder Art von
Kunstlicht bereiten die blaue und die dunkelviolette Farbe. Blau
verfahlt , Lila wird braun . Auch Rosa nähert sich leicht dem Gelb
an . Reines Gelb jedoch und alle heißroten Tönungen tun als Abend¬
farben geschätzte Dienste ,

Unbedingt „kleidsame" Farben gibt e» überhaupt nicht. Aber
das Gesetz der Farbenlehre stallt fllr jede Farbe ihre Gegen- oder

Ergänzungsfarbe fest, und die Erfahrung lehrt , daß jede Farbe die¬
sen Genreton schon auf der Netzhaut hervorruft . Das heißt : wir
empfinden im Auge zugleich ein helles Blau , wenn wir in Wirklich¬
keit Orangegelb wahrnehmen . Diese Empfindung überträgt sich auf¬
einen , der wirklichen Farbe angenäherten farblosen Gegenstand . Man
lege ein Stückchen sarbigen Stoffes auf weißes Papier , betrachte ihn
eine Weile , nehme den Stoff dann schnell weg , und man wird auf dem
nun leeren Fleck mit den Sehnerven die Gegenfarbe erfühlen . Auf
diese Weise kommt man hinter die ErgänZungsfarbe jedes Tons und
kann diese Probe für Kleidung und Wohnung nützen .

Die Rolle des weißen Papiers spielt im Verhältnis zum Anzug
das Gesicht. Auf ihm erscheint die Gegenfarbe . Dieser Vorgang ist
es . den wir Kleidsamkeit oder Unkleidsamkeit nennen . Es kommt
also darauf an , der blassen oder der rosigen Haut in Kleid und Hut
die ' angemessene Gegenfarbe zu schaffen . Wenn wir sagen : Blau
macht blaß , Grün steht unfein zu rotem Gesicht , so rührt das daher ,
daß Gelb als Gegenfarbe von Blau ohnehin gelbliche Wangen noch
bleicher macht , Not als Gegenfarbe von Grün das Rot des Gesichts
durch die vom Grünen ausgegangene Erregung des Sehnerven unte «
streicht .

Ein seelischer Farbenhunger , der sich besonders im Winter ein -,
findet , verführt jedoch trotz farbentechnischer Kenntnisse manchmal zn
Fehlgriffen . Wenn wir Sehnfucht nach Waldfrische haben , kaufen
wir uns ein grünes Sofa , sagt der geistreiche Friedrich Naumann in
seinen ästhetischen Betrachtungen . Also werden die meisten grünen
Sofas im Winter gekauft . Im Sommer würde sich das Bedürfnis
auf kühles Blau oder mattes Silbergrün einstellen . Ein paar Wo »
chen später , wenn die Jahreszeit wechselt , Huben wir uns solche Farbe
dann „übergesehen "

. Und wieder hat die Mode recht , die mit ihrem
raschen Wechsel es gar nicht dazu kommen läßt , daß wir die Farben
zu ost sehen .

Die Teuerung unserer Zeit zwingt zwar auch in diesem Vetrach »
zur Stetigkeit, Ob Kleider oder Sofabezüge , das muß jetzt alles drei¬
in« ! so lange vorhalten als einst . Um so nötiger wird die Ausbil»
dung des Farbensinns . Schließlich besitzt jeder Mensch seine , zu»
mal jede Frau ihre Farbe, die ihrem Wesen innerlich und äußerlich
entspricht. Hat sie die erkannt , s > fühlt sie sie als ein Stück von sich
selbst und gelangt sie zur Uebersättigung . Der Saal der gemalte»
schönen Frauen hilft die lebendigen Frauen des oerwandten Typua
unaufdringlich über .. ihre" Farbe belehren . °
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Die vierte Leipziger Messe nach Zriedensschluh ist beendet .

Wiederum zeigte sich sowohl bei Einkäufern als auch bei Produzen¬
ten das kräftige Bestreben , zn den normalen Geschäftsgepflogen¬
heiten der Vorkriegszeit zurückzukehren , im Rahmen des Meßge .
schäfts beizutragen zum Wiederaufbau des deutschen Volkswohl¬
standes . Die Zahl der Aussteller überstieg die höchsten Erwartun¬
gen . Dabei handelte es sich bei diesen Tausenden durchweg um reelle .
..meMhige " Firmen , da alle Sckieber und Eintagsfliegen durch ein «
zweckmäßige Kontrolle ferngehalten wurden . Ebenso durste man
auch das Grog der Einkäufer als seriöse Geschäftsleute bezeichnen ,
die fern von aller sagenhaften „Messonkelei " nüchtern und zielbe¬
wußt ihren Geschäften nachgingen . Aus diesem Zusammenwirken
von Angebot und Nachfrage ergab sick ein grandioses Bild geschäft¬
licher Emsigkeit . Dank der immer weiter fortschreitenden Branchen¬
gliederung konnte man feststellen , dag der Verkehr sich glatt und
letbunzslos abwickelte .

So fehlte es an gutem Willen , die Messe erfolgreich zu gestal¬
ten , gewig aus keiner Seite . Daß dieser Wille sich nicht gänzlich in
die Tat umsetzen konnte , lag an stärkeren Einflüssen . Von vorn¬
herein drückten die Londoner Beschlüsse schwer auf das Meggeschäst ,
und als die Entscheidung im negativen Sinne ergangen war . über¬
nahmen dann die unerhörten Eewaltmahnahmen , die die Entente
gegen unser wehrloses Vaterland verhängten , die Rolle des Blei¬
gewichtes , das jedes neue Aufstreben der deutschen Volkswirtschaft
vereiteln will . Wenigstens nach der Absicht unserer Gegner . Tat -
fächlich kam es immer noch anders . Wir haben seit 1918 doch schon
gelernt , den Bluffversuchen der Entente gegenüber mebr Ruhe und
Festigkeit zu bewahren . Wer da glaubt hatte , daß die Messe am
Dienstag morgen auf die Londoner Nachricht hin elend in sich zu¬
sammenbrechen würde , der sah sich empfindlich getäuscht . Man nahm
die Kunde allgemein ohne äußerliche Erregung auf und traf ge¬
lassen seine Maßnahmen zur Anpassung an die neue Situation .
Freilich verhehlte man sich nicht , daß durch die neuen Brutalitäten
der Entente die Stabilisierung der wirtschaftlichen Lage wiederum
auf weite Zeit hinaus verzögert wird , daß wir nach wie vor eine
ganz unklare , schwer zu beurteilende Entwicklung vor uns sehen .

Daraus ergibt sich schon der Charakter des diesjährigen Früh -
iahrsmeßgeschäfts . Bedarf lag in zahlreichen Branchen reichlich vor .
deshalb war die Messe günstiger als die letzte Herbstmesse , die noch
ganz in die stille Saison fiel . Andererseits aber verbot wiederum die
Unsicherheit der nächsten Zeit alle Einkäufe , die über den unmittel¬
baren Bedarf der kommenden Monate hinausgingen , und aus diesem
Grunde ergab sich im Durchschnitt ein zwar nicht glänzendes , aber
immerhin mittelmäßiges Geschäft . Somit sahen sich wenigstens alle
die . die mit bescheidenen Erwartungen mit Rücksicht auf die

'
allgemein

verschwommene Situation gekommen waren , nicht enttäuscht und
schnitten sogar zum Teil noch besser ab , als sie gehofft hatten .

Viel Günstiges hörte man von der Textilmesfe . Auch
Elektro -Tcchnik und Mafchin - nbau waren zmrieden . Die Baumesse
fand viel Beachtung , Die Tabakmesse führte sich gut ein . Die Schuh -
und Ledermesse weist auf befriedigende Abschlüsse in Luxus - und
farbigem Schuhwerk hin . Ausgezeichnet schlug die Kinomesse ein .
In den alten Meßbranchen , wie Glas . Keramik . Spielwaren . 5>auo -
haltungsgegenständen . lauten die Urteile je nach Eigenart und Qua¬
lität der Waren verschieden , doch überwiegen auch hier die relativ
zufriedenen Stimmen . Edelmetall - und Bnouteriewaren berichten
in der Mehrzahl über Besserung der Geschäftslage Ueberhaupt
scheint gerade in den letzten Meßtagen nach der Londoner Entschei¬
dung bei vielen Einkäufern der Gedanke sich durchgesetzt zu haben ,daß man sich schnell noch für einige Zeit wenigstens eindecken müsse,um im Falle einer etwaigen neuen Teuerung gesichert zu ein . Fabri¬
kanten , die solchen Kaumeigungen verständnisvoll durch Preiskon¬
zessionen bereits auf halbem Wege entgegenkamen , sahen sich durch
ansehnliche Aufträge reichlich für ihre Klugheit belohnt . Im allge¬
meinen war sonst leider von Preisabbau noch nicht sehr viel zubemerken . Zur Begründung werden die unverändert hohen
Gestehungskosten angeführt , namentlich die noch immer nicht billiger
werdende Lebenshaltung . Der Preisabbau ist somit auch weiterhin
zunächst noch ein ungelöstes Problem .

Unter den 118 WO Megbesuchern befanden sich überraschend viel
Ausländer , erfreulicherweise auch zahlreiche Einkäufer aus
Uebersee . namentlich aus Amerika und Südafrika , welche zum Teil
ganz alte Verbindungen noch aus der Vorkriegszeit wieder auf¬
nahmen . Ebenso versteht es sich von selbst , daß alle Kulturländer
Europas , nachdem jetzt die größten Verkehrshemmnisse beseitigt sind ,wieder zahlreiche Meßteilnehmer entsandten . Das Ausland füllte
die Lücken, die das Inlandsgeschäft noch offen ließ , zum Teil durch
recht befriedigende Abschlüsse aus . Dabei handelte es sich haupt¬
sächlich um Luxuswaren aller Art .

Abschließend kann gesagt werden , daß die heurig « Frühjahrs¬
messe allen vernünftigen Ansprüchen , namentlich in Hinsicht auf
unsere schwere politische Situation , gut und gern Rechnung getragen
bat . Auch technisch war die Durchführung der Messe als vorzüglich
zu bezeichnen . Insbesondere hat sich die zeitliche Wiedervereinigung
der Allgemeinen Mustermesse mit der Technischen Messe und der Bau¬
messe nach dem Urteile aller Beteiligten hervorragend bewährt . sodaß
der äußere Rahmen der Leivziger Messe in seinen großen Zügen für
die nächsten Jahre wohl feststehen wird .

vi « c! er 8a » lctioae » suk 6e » liaks -

Die ZoArenze am Rhein bedeutet die Vernichtung des links¬
rheinischen Weinbaues und des Weinhandels und ist deshalb für

Verkäufer kann nicht die Lieferung der Waren von der nachträglichen
Erhöhung der Kaufpreise abhängig machen . Selbst bei weitestgehen¬
der Auslegung der bezüglichen Rechtsprechung des Reichsgerichts
bleibt ihm kein ReD . den Preis um den Betrag der spätcr erfolgten
Einführung eines Ausfuhrzolles zu erhöhen . Daher muß der Wein¬
händler im besetzten Gebiet einstweilen den Betrag der Ausfuhr¬
zölle selbst zahlen . Das deutsche Volk kann« aber diesem Handels¬
zweige im besetzten Gebiet dadurch helfen , daß es den Verbrauch
ausländischer Weine vermeidet und die Erträgnisse des
besetzten Gebietes bevorzugt , selbst , wenn die Flasche durch den Zoll
um AI oder 40 Pfg . höher kommen sollte . Die angezogene Rechts¬
sprechung des Reichsgerichts kann sich nicht auf gleiche Fälle be¬
liehen , wie sie jetzt durch die Einführung des Zolles gegeben sind.
Trotzdem ist es klar , daß in jedem Falle der linksrheinische Wein¬
lieferant der geschädigte sein wird , wenn der rechtsrheinische Ab¬
nehmer die Annahme wegen erhöhter Preise verwügern sollte . Der
linksrheinische Weinbau ist durch die Rheinzollnrenze jedenfalls in
eine Lage geraten , die seine Existenz schwer c>efcihrd " t . — Ueber die
Gefährdung der rheinischen Konfektionsindustrie erfährt man , daß
der Robstoffbezug und die Ausfuhr von fertiger Konkektionsmare
derart verteuert bezw . unmöglich aemaibt wird , dan d' e rheinische
Konfektionsindustrie vor ganz unabsehbare Folgen gestellt wird .

Hus 6er Hsa6els ^velt .
Linoleum - Fabrik Maximiliansau in Maximiliansau (Pfalz ) .

Dem Prospekt zur Einführung des 3 Mill . betragenden Stamm¬
kapitals der Gesellschaft an der Berliner Börse zufolge , sind die Aus¬
sichten günstig . Die in - und ausländische Nachfrage nach Linoleum
dauert an . Wenn nicht besondere Störungen eintreten , darf eine be¬
friedigende Emwickelung auch im laufenden Geschäftsjahr erwartet
weiden .

Hypothekenbank Saarbrücken A .-E . Das erste Geschäftsjahr des
Instituts ergibt einen Reingewinn von 280 011, woraus K Pro -en «
Dividende verteilt -K 24 707 für Abschreibungen verwendet und
- <l 48 595 den Reserven zugeführt , -.lt 22 747 vorgetragen werden
sollen . Der Hypothekenbestand für Ende 1920 beträgt 10,02 (0,37)
M ' ll . °<t , davon -4t 7 .R Mill . Amorti '

ationshypotheken . An Pfand -
briefen waren -4l 9,85 Mill . und an Kommunalobligationen »<t 22.SS
(2,15 ) Mill . im Umlauf . Das Aktienkapital , wovon zunächst nur '/ >
einbezahlt war , ist am 1 . Juli auf -K 2 Mill . voll einberufen wor¬
den . Im Dezember wurde eine Kapitalserhöhung um 3 auf 5
Mill . beschlossen, die z. Zt . durchgeführt wird . Das erste Geschäfts ?
jähr , war nach dem Berichte zufriedenstellend .

Mitteldeutsche Bodenk ' edit -Anstalt Greiz . Das Geschäfts !ahr
1920 schließt einschließlich Vortrag von K8 251 mit einem Rein¬
gewinn von - tt 522 495 ab , woraus 4V» Proz . Dividende verteilt und
nach verschiedenen Vergütungen 74 993 voraetragen werden sollen .
Im vorigen Jahre war die Gesellschaft genötigt , ihren Reingewinn
?u Abschreibungen auf Reicks - und Staatsanleihen zu verwenden .
Der Bestand an Hypothekendarlehen betrua ->'> 79 -K (47 .65N Mill . ,
an GrundrenteHzarleben 23,01 (24 .88 '/-, Mill . ) Das Institut war
an 15 (8 ) Zwangsversteigerungen , fowie an 12 ( 20) Zwangsverwal¬
tungen beteiligt . Die Forderungen des Instituts wurden bis auf

.5wei Fälle ausaeboten ; doch sind auch diese gedeckt . N ->j 7 .5 Mill . ,4t
Grundkapital beträgt die Kavitalreserve - tk 0 .48 (0,50> Mill . <4t.
Das neue Geschäfts ! c>br verspricht eins umfangreichere Ausdehnung
des Beleihungsg -'schäftes zu ermöglichen .

Reichstertil A . -G . in Berkin in Liquidation . Die H . - V . geneh¬
migte die Bilanz . Demnach betrugen die Debitoren am 31 . Dszbr .
1920 8170 und jetzt uoch 420 000 , die Kreditoren 5 400 000 und z. Zt .
13 000, das Bankguthaben beträgt z . Zt . 70 Mill . am 31 . Dez . K7
Mill . Angestellt waren am 1 . Januar 1920 3 062 , während am
1 . März 1921 noch 07 vorhanden waren . Die Reichstextil A .-E .
wird am 31 . März ds . Is . endgültig erlöschen . -

Commerz - und Privatbank , Berlin - Aamburg . Die Bank wird
ihren Aktionären einen recht erfreulichen Abschluß für 1920 vorlegen .
Er gestattet , eine Dividende von 12 si . V . 9) Proz . vorzuschlagen .

— Leivziger Hypothekenbank . Die a . o . H . -V . genebmigte vor¬
schlagsgemäß die Dividende von 8 Vrozent : auf neue Rechnung wer¬
den 19 899 vorgetragen . Di « Nachfrage nach Pfandbriefen war
während des abgelaufenen Geschäftsjahres lebhaft , sodaß die Bank
am Jahresschluß größere Bestände nicht mehr zur Verfügung hatte .
Die Zinfeneingänge waren sebr bedrückend .

Hansa - Lloyd Werke , A . -E . Bremen . Die Gesellschaft tritt den
in letzter Zeit verbreiteten Gerüchten über ein ungünstiges Iahres -
ergebnis entgegen und bemerkt , daß die Verwaltung diesen Gerüchten
vollständig fernsteht . Die Verzögerung des Jahresabschlusses ist in
Organisationsänderungen der Verkaüssabteilung bearündet . Das
Iahresergebnis dürfte an sich zufriedenstellend ausfallen , nur die
Höhe der Bestände und die starke Anspannung der Finanzen müssen

im Hinblick auf die ungeklärte wirtschaftlich -politische Lage bei der
Bemessung der Dividende vorsichtig sein.

Ermäßigung des Qualitätsaufpreises für Feinbleche . Gegen den
von her Vereinigung deutscher Feinblechwalzwerke festgestellten Güte¬
aufpreis von -K 120 für 1 000 Kg . für Feinbleche von 37/44 Kg .
Festigkeit und 20 Proz . Dehnung ist , anscheinend aus Verbraucher ^
kreisen . Einspruch erhoben worden . Laut „K .V .

" hat die kürzlich
stattgefundene H .V deutscher Feinblechwalzwerke beschlossen, den
Güteaufpreis wie folgt festzusetzen : 50 »tl für 1000 Kg . ohne Ab¬
nahme . 80 -tt Mit Abnahm . .

Die deutsche Margarinefabrikation und der niederländische Ein »
floß . Ans einem Börsenzulaisungsprospskt der holländischen Van
den Bergh Margarinefabriken ist zn entnehmen , daß drei große Mar¬
garinefabriken in Deutschland vollständig von holländischen Unter¬
nehmen kontrolliert werden und daß die holländische Gesellschaft auf
viele deutschen Gesellschaften , deren Umsatz 2—3 mal so groß ist . als
der der abriken in Holland selbst , einen großen Einfluß hat . Auch in
Danzig wurden große Anlagen gekauft und darin eine Margarine¬
fabrik errichtet , die in den nächsten Tagen ihren Betrieb aufnehmen
wird .

Neugründungen in Holland . Auch in Holland nehmen die Neu «
Mündungen dauernd zu . Im Jahre 1920 wurden 1319 Aktien -Ge¬
sellschaften mit einem Kapital von insgesamt 1031 830 000 hollän¬
dischen Gulden gegründet , wovon 398 317 000 Gulden eingezahlt
sind Im Jahre 1919 betrugen die Neugründunoen 1L85 mit nur
34K 94t 000 Gulden Kapital bei 124 927 000 Gulden Einzah ' ung .
im Jahre 1918 1038 Gesellschaften mit 535 961000 Gulden Kapi -al
bei 110 368 000 Gulden Einzahlung .

V ^ irtscdsitspolitisclies .
^ Anmeldefrist der Ausland ' schäden. Wie der Bund der Aus¬

landsdeutschen . Landesverband Nordwestdeutschland , mitteilt , steht
zu erwarten , daß in allernächster Zeit die Frist zur Anmeldung der
Entschädigung beschränkt werden wird . Es ist vom Standpunkt des
Reiches aus zu beareisen . da « es sich einen endgültigen Ueberb ^ick
über die Höhe der AuslandcsS -äden verschaffen will , und es lieat auch
durchaus im Interesse der geschädigten Auslandsdeutschen selbst , ihre
Ansprüche nunmehr anzumelden Die Zah (. derjenigen , die ihre Ent¬
schädigungsansprüche bisher noch nicht angemeldet haben , ist er¬
schreckend groß , Nach zuverlässiaen Feststellungen kommen etwa
250 000 geschädigte Auslandsdeutsche in Frage , während bisber erst
K0 000 Entschädigunaransprüche annemeldet wurden . Es ist also not¬
wendig . daß die Geschädigt " » ib " R -^ te wahren .

Persien und die deutschen Gläubiger . Nach aus Teberan einge¬
laufenen Nachrichten har am 2. März ds . Is . die Persische Regie¬
rung auf Grund des zwischen ihr und der Moskauer Räteregierung
geschlossenen Vertrages die vormale russische Banque d 'E ' compte de
Perfe übernommen . Etwaigen deutschen Gläubigern dieser Vank
wird anheimgestellt . ihre Ansprüche bei der deutschen E ? ' an "

sch ' ft
in Teheran zwecks Vertretung gegenüber der persischen Regierung
anzumelden .

Javanische Aufträge für die deutsche Flugzeugindustrie . Wie die
Saalezeitung meldet , steht die japanische Regierung zurzeit mit de »
Flugzeugwerken in Dessau in Verbindung zur Lieferung von Werk¬
zeugen an Japan .

Vos V !/are « ras rlctea .
Leipziger Häute - . Seder - und Schul,me ^ 'örse. Die Leipziger

Häute - . Leder - und Schuhm ' f-bö '-se am 10. März war trotz der Un «
sicherbeit der allgemeinen Wirtschaftslage überraschend aut besucht,
für .5äute und Felle ergab sick - u d »n jetzt bereits wesentlich reduzier¬
ten Preisen ein angesätes Geschäft . In Led ->r war die Stimmung
etwas abwartend , wobei aber ausreichende Käu ^e zur Deckuna d "S
dringenden Bedark - s -' o^^e ^ ommen wu 'den . ? n Schuhen wareir
Lurus - und farbige Arti ^ I b- i sofortiger L^ ker,ingsmögli ^ »-' it
lebhaft gefragt , sodaß die Fabriken darin bis Pfingsten beschäftigt
sind.

Vorn
Nem -Yorker SSlns -kurle vom 11 . März . Den ^^ land 1 .5». Bel¬

gien 7,43, England England ( telegravbische Auszahlung )
3 .W '/? . .5o ? and ?4M , Italien 3.K8, Spanien 30 .88, Dänemark 17.15 ,
Frankreich 7,11 , Geld zu 7 Proz .

Wasserstand des Rheins vom 11 . März morgens K Uhr.
Schusterinsel : 1,10 m . 5 em gefallen : Kehl : l 15 m . 3 em gefallen :

Maxau : 2 .K7 m , 2 cm gefallen : Mannheim : 1 .50 m . 2 cm gefallen .
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KieöerkM « srlzruiie

Sonnt » «, «iva tZ. 1921. o »vdmM .
' «4 Ukr. Im eroöen Laste 6er

V . Vvvtkovsn
^ 6»etc> »us 6er 4. dzmwdolli«

c: - r » u ^

1. 1 » ^ » «Ion IS -

? ei
' ^ 8u

'
.^ r ^öa »

"
i-i ^W »«r»t^ Lmesn « ,

MUsrstr .. I 'sl . Kitt«, sov . an 0sr 1 u?«sl!a»ss .

Ssmsiag ,
6ov IS. U »rr
w> LonoorM » ?»» »

Moulmior )
»dvoll » 8 vt »r

«z «I s n t I ß «: t , «

liSIIpt - Vkf8SMIllIllllg .
? » eesor6vuoik :

I . I?srlckt vdsr oas verNossene Vsrslnsladr
k̂ esisei ^un? 6er Verelnsdoiträzs

Z. I^euvakI <js » l 'urnralss ovd !j
4 . rü?s 6er Ui 'xileuor .

»S 52. ^ ds. 3 osr Lat ?un«sn .1
. , Wir I»6sn unsere Mt « is6er 6a^u ein u»6
bitten 6rln«eu6 um ^atllreioiie » t r̂svllswsn .
lisr lurnrsl6 «» isrlsru isr USnn «rIu : nv »rsinZ .

eolvsseum - Keslam ' ont « !
? rai » 5rlt2 V» » ^ Ii <̂ r tv « .

kr ^ lÄLSßM - üonzZps . !

t

„
krleörlÄZkol

"

^vösn Samstag unii Sonntag sbonä ^

» liNZÜiü
' - üliüüSi

' t . 5

'
vvvv V VV » V? ? V7VV ? Vs'

l - esmsnis - Mel .

^leclsn Lonntsg von 7 Uki - sb

s^ sstsui ' stions - ösirisb

im ^ ostsssl

bei Issel - iVlusik .

lisekbestsllungsn srbstsa .

Islsfon 42 .

!Z

K ' WWD ^ SKWSSIM - ISMISM !

H?r « V' SKS « 57ZkN
ssa » vcs >»»

? i > llIZt füüiltei
'

ki/Ioclsi - ns I_ loktsplslblllins
k-tenronsti - gsss 11 l '

slspkon LLO2

k? «ZT» ts ! -

Oi « gro ks Sensation .

Vorookmsio » ^ au » am Elstra .

Lvk »nnt iür gut» Küeks und Woln ».

IZgliek

/ t̂»on6 » nur rassrvlort « Ilsoks .

In <Zen l?es1susstionz -I^olcslitilten «

isglivk » IisnÄs g7g«

! liünzüel
' - jio ^ ei

' t .
H -

Us ? kss
?sl. 6(it . — ücks Kaiser- u . KronsnstrsL«.

^ LrstkIsM ^ es fsmilienkmkee
? »zliek sb 4 vbr :

2 icvnstisi ' - Iitoirisssrts !
IZnesa liisti »er .

. 5is « s > 8 « nns
"

^ ev? 5«r . ZZ Kreu25tr. Z3

Vsgttek Sesnisri
Lia r̂itd lrsi. 3^31

^ PÜedlt g.ued souio destyinKSriokKotov.
:- : Vor^üAUl^ o ^Veiuv.

LZ vrSl » vr .

^ rlsrudvr ? » p » vuspisZa
^ ^ irslsostr . 4» , am tisrkxritkl.

l!ez IẐ z „ ^ öll !x0roLZo ! j»»ri "

illüi iz . «zn. s Mi „ vr . 8 »»üs !rss5 " .
kl ^'- kktsn dei !( . !>lsukelöt , VValäslritLs >mä" s !>g^. Iisi«ers!r«Le. ML4

8 ^ z. sxickssiksaioi ' .
j. . Ii«!, IZ. » zl-r . 7 —' .10 v !»-. m . IS. -

M LsrlldM M Lsz üöillslöoglilcli .

M W
.

U W

LenzsUonstjssmz in L Hkten .

In «jen kzzuptl ôllvn :

^ ed VMg .
'
. lirste SeiMlll .

deiner

„
^ sskisrt

"

4

sus ti« m Isgebuck vlnvz !<rimln » l>i<ommlss « s»
mit « v?

Nans ! Dsge , Lerkai 'ä Dammsnn

uncj ^ M5t ^ ittsckau .

k » eani - Aikilg ! ele . kaüMr . iss

Vom « -»msti »« . tlo » IS ., b s U» ten «ta « , 0en IS .

„ Silz WIM k !sr .
"

SensetioneNe LntI>0IIunx«n <Zss
!iv !ek!ivs i-srr» V/iiks . S Xkw.

Ilockviektjse » »u» lZein l êden.
!»IuS j»ci«rm »nn xsssden k, !>en.

5 äkt«. L1S52«

Vvnii ' sZ ^ . ssk ^ Spssks
Ksrlfrle6rlck -

strsös 26.
»„nr,«,»»»,«»«»,»»«»»,»»»,,»,, »»,»,»,»»«»»»»»»»'»»»««»""'"" '"""""""'""""" """""""'—»

vis zröllte kilm - XUr » KUoll l
» H I i

> <. » iU«. Il»upc6»r,WUer : I - netl » » « « »»,».
HVIs «Ii« ?ra»„ ur!,lli !

^1, Z»mzon mit einsm H»mmsr 6ea ?sdrikscI >srvZt«in, « ik
^ slelism »ein » V?rkole?r -» lZen, um!, ed , »pplauäiorti , 6», Publikum,
» » 6»nn 3^m ?oli ssins Vsi-ko!«ei- in einem I^et? linz unä an 6er
Lracli.- sultun« . j»ucblte 6>e .̂ «nxs ; (Zer vmstsnä , 6aL Ssmzon
m>t tiis,enkrkften »usxeststtst ist , bringt ein» un/r»iv >Ib «e

bumorisliscbe in 6ie IlsruZIunxl LlLöiL
Avisier ?ilm iibertrikkt »Iis bis jet- t xezeixten Sensationen) .

Xur nock 4 ? szol ^ LrstsuklSdrunei ^ Aval

Msz
'

L
'

Z/

'
Z

^
AsA

ÜW likMWi8 Zill llsm MerkMiM
Lensstlons - lZetektlv » o . ä .boateurer -Seklsxei ' io 6 Eliten .

üerrUods « u »

hWMMMiölililöliliNlI

krSkknung keuSv

( Irosses 8ckilaÄ,tkest 7 vkr Koniert

^ I. tr . von 4 . — sn einsclil . Leäienunx
V«rkauk auvl» vder 61« LtraLs.

vm «iltieoa 2usprvod bittet
.1»V7

H

SKSS « VKKZBSW « » aKK ! KSi » « » a « al » Wa « W .

Acheiler - Vi üNgs -

V ?re ! t! ö . V .
Monta « . den lt NiLr,.abend« 8 l ! I,r. im Saalc

uul « r «» H >us- s . Äil -
btlmktrabe >«
Bortr g

teS Herrn Volkswirt -
lämftlerö Mar !iti «><r» d
« «b », : „Da » o «u»«aj,s
Wirt «rlia »t»leb « n « nv
» er « « rtraa v « » Aer .

«allle »".
Der Vemm lit uncni -

aeUUch . Gäste sind will '
kommen. «usu

De ? Vorstand .

lisrkr . kuilLs - VerLk '

Heute 8 vbr Iluävrkaiis
kiaMz - VerzsmmIunZ .

Ku6vr - Vvduaevo
Leelnii jsvvil » v Udr

iiinnla» un6 t°r«- l a?
/VnMoser- un6 VVaoäer-

uclerer
Dlsastsi ? u . Donnerst««

klonnrulierer
^li .tvoek u ^ amstai? :

deIiUIsi?u >vrer

Kkvlnklud
Alemannia

Uittvoek , lti.XItri »denäs
pllnlitl . 8 Ukr im Kon -
Icorä« - L»»I 6s, kost .

Uoninxer

kellersI - VerzMMtUvg
l 'gxesoränunx :

keoknunxsabstattune vb.
6en Lootsbsusnsubsu .

Der W >ol>tieke!t 6er Ver-
sammlunx balber bittet
um 2»>>Ire !oken Lesucb.

M,L 'Ä !eTourisiek
"

» « ise»«» f «N - rrwUidl
Neu - Anmeldungen für

Dam » - u . Slmn
jewelt ? Dtenttag ? abdS .

7>, Ut>r . « INSl9
Ketn Jnbr ?i-beitiaa

j Zpanisclie Weinstuben !

^ um ^ sstensck

K » I » erztrss,e . Leke NirsLkstrss ! «.

^ armo llnS kalto ZSpvlssa
in » nerk » nnt ruter t) u » iltit .

! j 8W . M - ll . kMeiI ! KVi » IZ . 7SZII . !

Verjisuk vilLll voil lo flSNiik » , aueii lider l! ! k Zlrslle . Iß
>'' --

Lpsnskekv V/oinksllo

lWsrliorp >st « 1

kevte 5Si ! sl ! ? t - ke ! t vnS « oiiüZtt

SZ .N . - I^ rSiSS
» in»cl,l. lZs6>enun^sz«I6

k «p»6» . «r«iz « 'l. l t̂r . > 4 .— I /t >iv!,nle,privr!>fo 'i>̂ tr . ^f4 ^ l1
f>sn»6s, . «,«!«» 'i« „ ^»4 50 kegins , rot . »ü», '<« „ ^»K.Sii
Montagnv , rot '/« „ > 4 — I KIi» !sII» , polä sllii ><« » ^« IZ.b0

I/Iaisg» , ilunlisl 'i« Î tr . g .—

vm generell 2uspru«b bitten :
<ov, Wc » ll .

8 « sl unä Nebenzimmer

kvr (ZezeNzeksktsn u. Verzsmmluneen Z l 'sxe in 6er >Voedv
sdianvben . Lmpkekle »uck euten

^ Itta ^ - unä ^ denclti8ck

eut «, preiiverte VVolae, Scbrempp -k'rlotr -NIsre .

Z ( ^ astkaus ^ u ^ k ^ ose , Kaiserplat ^

lande» <»oefertt « i t» der

iiSlANlk . ? ll
W

MM 7 KZ

MN
- WM ? !

Lmao « zzlller

m

>W SnMs ! «ier !

ike ^ gnsenkelt .

Lm Wmromin il» secks Il»pit«In von
Fallit HVUst unck <Zvor «r

Reziv ürvrtn Zk» i l»n .

Drackerei d» . Ereile '

WvSniysntsn .

?t « U

j im gei
-Sum ^ ostkNttssssI . z

Oi ' osstScit . k' l'oFfLmm .

Vorfiiknung nun vrstklass . fiimv .
Lpieltsgg bis auk weitere, :

! Illinvöi'slzli , 8smzlgjj Mll Zlumlsv. !

j HNiei^ owel , k>roU?!»»»»» vvti^«l.
Tum Lesuod « i»6oi döktiedit ein

I40S7 » io VInokilon .

^ uüsräom :

Lustspiel in 2 XKten,
Vsrkallt vou ^ Ikrerl HVer » « r unä

<->vrti » r «I ? umdreelit .
kexi« : ^ ltre «! HVerner . 4<Z7S l

„ Tum Kkvingv ^
^V » I «üi « ro » tr » l!v ÄS.

» »- Lut barxerliiüies ua6 solilis»
un «l Mv ^ - No,t,unz,n <.

velisnat ^ urel , vor ?ü« l. Weins
unä anerksnnt « utv KUcko.

Ssld»tg«ksitsrts V/ein«. ^ ig «no Seklsektung. I
(Zulbssucktes, xemütlicdesl^okill . ?rint»-üisre .

Rio gskvn wsi ' KW ?
2 !>» i At ^ iupv l -Ntii » st « be

— lint »er l ^n »»» ev Xr . 4S —SS - -
^ uiscdÄlck vttiioal llr . Usm ^» ^üiörs . LSSA
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St » tt d » » on «j » i'« k> / <nze« Ix » .

l
'

ocZes - ^ nxelxe .
(Zott 6«rn XIir>jiicktir«li d»t >

mivsrxeölick » Uuttsr , Ät >v «» lsr ,
muttsr , LckvSxsrio uvä ? »nt«

x«k»IIev, vo« r« Nsd«,
»vi - ilsrivutter , vroS -

ff » 0 / ^ nna Decker Mtvss

xeb . Ssoktoilt

lutek lcur̂ er Xr»nlcksit , versekev mit 6«i>KI. Ftorb« ckr»msvt « i,
m itirim 83 . I^ dsl »zj»ki « ru »ick m 6io LMixkeit »t« oiukeo .

K- i-I» ,-«!,«. Z-m 1». U»r, 1S21 .
Vr » « ^ » n » »vb , v «oil» ,
Io » ? r k »,»tatt .
lt . Vr » l» » n «Zt u » «I « k. V«v>roi', XSin .
IL . Iin <l r > » ii , e«d . Vovksr .
<> . » evit « r im «! t inu , Ksrisruti », kaperst ?. 32 .
Zl . ^VOiiivn li . ^ r » r»,xeb ll «ol<«r,k »rl,ruks, ^ urartsi !st .20 .

Sssräixun « Kn -Zet >loot »e , 6»a 14. U ^rz 1S21, nsck -
initt »z» ' -3 Ükr sistt . 40SZ

Statt desontlsror
l

'
oäesanTeixe .

Xlll 10 . 6s . . Uti . osckw v , 1 - ITKr
enlsckllek, veriskea mit 6sn ksil -esri
^tsrbssskrarnevi «!», mein« Iied«, treu -
bssorxte
^ osskillv Riem , «d xi »« ,

im 70 . » bei »sj»kr.
X»ri »ruks, 6«n 11 . klirr IVA.

Oer tr»usn >6s Kstt « :
<Z » » t » v tiiOiil , L0rossziz !« it ». v .

Irauerkau » : Ilerrsvzir . bvd.
kZeeräixune: Clonts?, 6sn 14. UÄr?,

n^okmitiÄxz 2 llkr . Zl2k!9 8 z

Amtiiöze Bekanntmachung .
Da» polizeilich« MeldeWesen betr.

Immer wdoder werden die b«t der volizeUichcn
Meldestelle — Hebelstrabe 7d — M critattenden
An - und Abmeldungen zu- «der wegzi -chcivder Per¬
sonen wicht oder nicht rechtzeidlg erstattet . Auch
werden viellach An . und Abmeld ungssorlinulare der-
art umgenau ausgsfüllt . uwdeuMch geschrieben und
unleserlich unterschrieben , datz deren Richtigstellung
limd Ergiwzimg nur mit WÄterumgen und Zeit¬
verlust sowohl filr di ? V-clciligton , wie auch für die
Beamten der Meldestelle verbunden ist.

Wir machen daher aus die genan « Beachtung der
An - und AbMeldepflicht . sowie aus die genaue Aus «
süllung der An - und Ainnevix !ormuw « , die aus
ver polizeilichen Meldestelle , sowie aus sämtlichen
Polizeistationen unentgeltlich crh!NMch sind und
vom Melde ? (Vermieter ) , sowie dem Gemeldeten
«Mieter ) mit deutlicher Unterschrist zu verleben
sind , aufmerksam . 407«

Karlsruhe . den 1. MSrz 1SS1. O,Z . 34 .
Bat ». Bezirksamt — Pollzetdirektion .

Gefrier - Fleisch .
Von I » Maftochse « und Mattrind »«»

kommt von Montag , den 1« . ab in den bekannten
Verkaufsstellen zu folgende » ermäßigte » Pretleu
»um Berkaun
Sleisch mit Knochendeilaae S.S0X da» Pfund
Kleischohn « Knochendeilag «

sowie Bor, « a»ftiicke SUio ^r da« Pfund
ttarlsrnbe . den II. Mär » IS21 . 4047

^ tävt . Schlacht - »» . Viehhof » Nmt .

Freiwillige Versteigerung .
Monmg , den 14. MSrz 1S21, nachmittag » S Ubr .

Werde ich im Psandlolal hier, Gteinstr . 2Z, gegen
bare Zahlung Ssfontllch versteigern : 4 Waschmanglm
verschiedener Gröben . 4 Kanapees , 1 Ruhebett ,
2 Sländcr stir Billardstöcke und 9 Billardstöcke ,
2 Polstcrftühle . 3« Bovcnliiuf « verschied« i«r Länge
(KokoAmis -r u» d Stosfläuser) , 1 Bod-iXeppich,

Karlsruhe , den 11. MSrz ISA . 4077
Wiedeniann . Gerichtsvollzieher .

FreitoLerileiMWg .
DienStaa den 15( d. PttS. . mittags 2 Uhr Wald-

Make 6« ttn 2 . Hof bc^rnnenÄ. werde ?, dm Auftrag
« egen bar »ersteigert : 1 kompl . Sckirrinereteinrichtunn .
n a . seien erwShnt : 5 Hobelbänke mit kompl , Werl¬
zeug . 5 Fouruierböcle mit Zinkziila « e. 1 Leimosen ,
1 vierrädriger Handwagen usw. mehr. Singeta!>-n
Werden KauMobhaber . 4071

Karl Ackermann , Auktionator,
Kanlitrake S7. — Televdon 5S1S.

WMüzMe KI Vßfl « »» >il!.
? Ät «nlossa ? smt , lÄstix« <»e »

» iQllt » ii » » rv , ? ick«Ill , Uitt
siser entfernsn Li» sieksr «Zurok
meins »!elitri»ck«— i »l^imi^ k»
östumäluox . — LmpkskI « xk̂ rcm-
tiert Saa »>i, « r »

4075
Institut für I-isut - uncl

Lctiönksitsptlsgs :
pl -su
1 5 ll » li » l »? I'ltl ' ll » ^ 1 1> «ppv .

ist »z , 6» lZ Ms

zeerrissette » » ^ tr ? » mipke
erise « ert

^ eräea in 6« Llrumplernsusrungz- Änstslt

engvlksrck , üsrtsoiltr . 11 . Ltd IN.

Maschinen
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundjchrlst « «ig?
erteil « dei schneier « nd
t>rii »dli» er « « »bitdiiu ,und mäkigen Vreilsn

Lehrer ^tfauß ,
Kxonenktr . IS . !1t .

Taue » - und Abendkurie .

w . bill . u . lchick nmoeard .
u . modernisiert , in u , auh .
s . Haule , auch werd neu «
anaef . u . aite H . zum Um -
vress . angen . Seidcnh .
von ^ an . B8M3

Marienstrafie k>. IV .

böeZGn
werd n wie neu herge¬
stellt u . repariert . BSSlS

Volk . Schützen « ». KI.

Rohrstühle
werden geflochten , repa¬
riert , aufpoliert , viiii «.Eckillerstr . » I . Htki . B « »

Ksiik ? re ! 8k
für getragene Kleider ,
zSchnke . Pfand,tSeins ,Wei » ,,e », „ . M -ibet aller
Art zu reell . Preis . SSW

A . Schap .
« 7 S7

Eingang Waldhornstr .
Bestellungen aui prima

LlüZö -Mrtössell !
könne » jederzeit gemacht
werden B « nlcn « r . v . I.

GelS
'

MV

» - »leibt « eldstcber
ohne iöorfpes . i » ieder
vsÄ «. gegen alle Ticher -
beit . durch W « bs «. ltrb -
Prinzen r . L0 . It . «Lud-
wigSvl .I. Rllckp . erb . Sin:?

Z0- MS0M .
nur von Selbstgeber geg .
Sicherheit von Arzt so¬
fort geiucht .

Angrbote unt . BIZöM
an die . <iad . PreNe ' .

« Zetcher Eeibstgebcr
leiht ein . tSelchüftsmann

1V WS Mark
aeaen Hoden >>ttn » und
absolute Sicherveit .« ngeb . u . Nr . B1S5M
«n die . Badische Presse ".

2M MM
zu leih , gesucht v , Selbfl -
gcver . gegcn hoben Klus
und pünktliche Stückzahl« ,
Angebote erbeten umer
Nr . Bl25ö6 an die Ba -
t»dsck»e Vr >'>ie >

Kaufmann
sucht tStige

Beteiligung
mit ca . IN— IS Mille an
gut fundiert . Unterneh¬
men , Angebote unt . Nr .V1S57st an d. ltiad . resse .

Wirtschaft
In Bruchsal oder Umge¬
hung zu pachte» gesucht,
Spiitcrer Kauf picht aus¬
geschlossen. Angebote
unter Nr . B -12732 an die
Badische Presse erbeten

M
mit Mb ., runden Knop !
am 8. !>S , ivits . abends
'„ II Uhr stehen gcblieb
im Techau » Roudellplab .
Abzug , gegen IM» . « Ä «-
lshnuna bei Kttti, -.
K » ruerstr,2UII . B8S77

1

Verloren

Hund entlaufen .
Junge Wols »hti « dt« lSloral mtt Kette ent¬

laufen , Wiederbringer gut« Beloduung . Bor
Ankauf wird gewarnt . 4073

« ad vaubynv G . m b . H .
j »a«l - Sriedri «» str. 22. S1S7.

auf dem Wege Mittel -
bruchstr . — Wasserwerk -
itraSe . Abzugeben gsaen
gute « elvbn . am Büfett
it «if5 - - Oö « » n . B8MI

Fox entWen .
auf den Namen . Foz "
hörend . Kennzeichen :
schwarz , Fleck, am recht ,
Hinterbein schwarz , und
brauner Kops , Vor An -
»aus wird gewarnt . Abzg ,
geg , Belohng , B85S3

StSb « . SiUdolsstr. S.

SwN Ksttön . L12ZKS

/ ^ nnls Wölfs

l-^ ugo Ltsin , ^ eclitssn ^ slt

Vsrlobts

f/susskii -cdsrzti ', S
Ksrlsi -utio

Wsstsncisti '. S9 .

/ /uso Iieonarclle

V«i>kobt «

« . äkckT-r 7SS/

Sekm/tokd»??'. 7».
V1K10

t̂ÄST 'Sd'.

A ^ na Ackoempe/ '/e/i
I >uciu )ks <? . / /ag -ena/l

ps^ odks S/S75Z D
N i. Ä. F> teck»'iok»^a/'sn a . A. Z

kvkrmsttsi ^
Infach. dicht und doppeltes Gewede, jedes Quan¬
tum. liefert in nur prima Ware, bei billigstem
Preis . igs4a

Kr . Hauck , Rohrmattenfabrik ,McheSbeim Laae » Dnr « «rSdetm .

Großer Transport erftkl .
, Zucht-

B n . Nutzvieh
steht zum Verkauf ans . 40,s

Näheres Schlachthofwirtschaft .
Ein Waßyon

ls . MkliMlizemM
Iva Säcke , Hofort billigst abzugeb .

Angebote unter Nr . 40Z0 an die „ Bad , Presse ".
W! >»ss««ö !« >S«

Vseröe -Zecktn
mit Rer !e « « n « bat in
verschieden , Preislagen
abzugeben . » SM7

Mo « OSrvald , Sattl, .
Knrl » r „ S -!>!it>en !Sr. 4L

WÜ!°!!- l!. ISWSil-blliMz
geschnitten in OfenILnge
für Kesselfeuerung und
ganz hat lausd . waggon¬
weise abzugeb . B8V4S

Hilh « bei Coblenz .

Bad . Zicgelwerk sucht
für sofort
»

Bedingung vollst . NnSb, .
auch in Dchnellichrift und
Schreibmaschine . Angeb .
mit Äeugn ., Bild u , Gc -
haltkford , unter BllSVV
- n die „ Bad . Presse " .

Jüngere »

!Reisender
für ein hiesig. Echub -
EngroSgeschdft findet

I dauernde Stellung
>bet höh . Einkommen .

Gefl . Offerten unt .
Nr . MV7an die „ Bad .
Presse."

Reisender
« esncht

bei Allgeier , Durlach .-
Allee W . vt , «lW

Gesucht ein durchaus
tüchtiger , selbständiger ,
erfahrener

Tillkäufer
sowie ein KaNulato «
nud ein Zki- gazini «».
die gle che Stellungen
schon bekleidet haben .
Eintritt sofort , M7Z

Au »führl . ,«christl . An
geböte an Karl Sieh ,
Scuerwehraerätc - Favrik

KarlSrnd « i >A .
Liststrage Nr . ö-

S» ntv
bieten wir durch Ueber -
nahme der General -Ver
tretung eines patent¬
amtlich geschützten Mas
senartikels sür den Be
zirk Karlsruhe . Freistaat
Baden . Sosort Barein¬
nahmen . Keine Reklame ,
Risiko ausgeschlossen .
Reelles Unternehmen
Ernsthafte Neslektanten ,
die nachweisbar über

S—4 0Ri verfügen ,
wollen aussührliche An
geböte u , Nr . B8S67 an
d Bad Presse einreichen .

»I « «I « r« « r, »1
kann durch Mitarbeit an
meinem streng reelln . edl .
Unternehmen tägl . LliU^t
sof . barcs Geldverdienen .
Proipekt zui Anleit . zum
Selbstkostenpreis . Ansk .
gegen Rückvorto durch :

I«? » , « «»iramd «« « .
Kirndachltr . LS. 1U,La

Tiirvtig «». «rfav »eiisx

Bauführer
sowie «Neraisch «»

Maurerpolier
nach Freil »» rg i. Ar .
gesucht . Angebote mit
AeugniSadschrikten nnt .
Ztr. IVZ7a an d -e „ Bat .
Presse " erbeten .

Ein l . HUMMr
per IS. Mär , gesucht . »07<

H » «e » „Karpfen ".

Tagschneider
auf Uniformen

f . daneinde Beschäftigung
sofort gesucht . UMa
Albert Hilbert k/L .
ZSdd . Kklileidiiigsind»?rie,

Rastatt .
W «l «v,S

Bank - oder
Geschäftshaus

««iznmt I7i >. braven « .
flsm . Aea »s «t, -i »«r ver
sosort od . sv» t«r i. d !«
Lei»«« ? Adr. erbeten
unter Nr , b»4a a » die
. Vad , Presse ".

VttkÄlferi »
für

Damenkollfektion
selbständige erste Kraft ,
zum baldigen Eintritt
gesucdt . Angebote unt.
Nr . 4N81 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Tüchtige 11. ehrliche

VeMiseri »
gesucht Mr Manufak¬
tur ». M « ijz» » nd Woll -
>» ar «n » « «fchUt in »
« artsräflerlan » .

Angebote mit AenaniS ,
Bild u . Gchalt b . freier
Station an 8SSa
ij . tslviküiiilt

Aussteuergeschäkt
MLlllieim i , Baden .

Rerlrallktlsposte » .
Erfahr ., branchekundtge

!. BerMm
welche gewandt mit der
Kundschaft nmzugehen
versteht , Personal beauf¬
sichtigen und beim Ein¬
kauf behilflich «ein kann ,
per sofort reiv . später bei
hohem Gehalt gesnch ^
Geschw Wagner

Jnb . : A . Scknlte .
Reunkirchen - Saar .

. KU» - .
und Modewaren ,

Junges Mädchen
aus anständiger Familie ,
d .iS einige Kenntnisse in
der Bntvbaitnng be¬
sitzt . für 1. April gesucht .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und GehaliS -
ansprüchen unter Ztr.
4i,S8 an die ^ 'ad . Presse .

<ZS » lIClTt
für Karlsruhe und Umgebung für sofort

für Kolw .-Kundschaft lTetfe usw, ) gegen
festen Geholt u Provision . Off . m . Ana .
bißhcria . Tätigkeit , Referenzen . GchaitS -
ansvrüchen unter Nr . B125.48 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

Gr » 5 «»« Btirst «ni « drik im Schwarzwald
sucht einen tüchtigen , unverheirateten

der selbständig arbeiten und dem Büro vorstehen
kann l^edenSstellung ». Bewerber mit gkien
reiten tn der Kurzschrift , sowie der franiv en
nnd englische » Svrache bevorzugt .

Nnsedote mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften ,
Gebaltsaniprüchen n ?bst Lichtbild unt . Nr . IVZSa
an die » Bad . Presse " » rdeteii .

Bon Schokoladefabrik Baden » mtt Grob - ,Handlung tn Backwaren wird für Karlsruhe
I und Umgebung ein tüchtigerflatxvertreter
! aesncht . Evtl . wird auch j

auf eigene Rechnung »ergeben .
Angebote unt . an Rod . ,M » N«. Kar srnd « . - »l»ts

Tüchtiger Vertreter
zum Verkauf von Strumpfwaren und Trikotagen

an Prioatkundschaft
vo » Fabrik gesucht .

^ «l t » tL °,» B, » v « ion .
-* An,eb «,e » ., ^ r Ns,lli ^ a an die „ Ba !.. Presse '

Zum sofortigen Eintritt geeignete Perlon als

Verkäufen in)
f. Badnhofbuchhandlung gesucht . KriegSbefchSdigte
bevorzugt , kleine Sicherheit erforderlich . <

Meldungen mit näheren Angaben über frühere
Tätigkeit . G - haltSanspruch :e . unter Nr . IVSSa an
die „ Badische Presse " erbeten .

sofort aufs Land gesucht ,
Angst », unt . Nr . BI2ö8t !
an die . Bad , Presse ".

Fräulein
da» die Kinderpflege er -
lernt bat n . Hausarbeit
mitverrichtet , bet Ka-
milienanlchluk inDauer -
stellnng assncht .

Offerten unt . Nr . 4044
an die Bad , Presley

Ich suche auf 1. April
I. m . Billenhansbalt ein
energisches , zuverlässiges

Große Geschäftsräume
und Keller mit Gleisanschluß

, « » « rmiet « »».
Ofs«rt «n « nte « R ». 4072 bcsörd »rt dt« » »

schZstSNeke i>,r „Badiiiven P »eN«".

dos gut rillen kann Uüd
beste Zeugnisse besitzt.
Ebendaselbst eine

Msekte Wchin
gesucht Für grobe Ar¬
beiten Diener vorband ,
Angebote mit Lichtbild
erbeten . Srau Fabrikant
Carl Balti « . Pforzheim ,
HNedenitr , KV. lUISa

liZUSÜZMS
für aedieaenen . sranen - u ,
kinderlosen B « nutcnha '4S-
Halt für sowrt gefvubt .
Beste Empfehlungen Äe -
dim« unlg, Ana n , BIAiVL
cm «die Bavifch e Presse .

5te !lensuchende
auch nach der Schweiz ,
wend sich an Heim »B « r -
lag Rc »bol ?z«Ä a . B «.
I Porto beileg . B7S8Z

« olides

ersahreüMVcheki
das lochen kann und
etwas Hausarbeit über¬
nimmt, » « » 15 , Mar « od.
1. April aew «Kt.

Frau Fabrikant Sch .
Madla . Pforzheim .
Be ' ' ' —

Junge Da,me, dt« die
Handetssch . bc-s, hat u . pcr .
set! ircmjöstsch spricht .
sucht Stelle als

EnUlüWdllW
bei Ai?zt . Ana . u . BI2ZS4
an dt« BadisGe Press «.

Zelkortstr . S. AML
Suche auf 1 . April ein

M« en
das gut bürgert , kochen
kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt .
Krau Ab . L . ndsnlanb ,
Kaiierttr . ISI . MI -?

TW . MVchell
für sofort gesucht Sra «
k !s » er,Dnr ! aÄera « e« 4.
Borzustellen zwisch . 1U u .
z Ubr . ü» s>»

TilchtizeS , MskkteZ

da? kleinen Haushalt
selbständig leitet , bei
gutem Loün fos. gesucht .
Steka » t»nftr . 17. 4. Stck .

Gesucht für 1 , April zn
2 Damen tüchtig . Allein -
mäditien , das selbständig
kochen kann . Hoher Lohn
u , gute Behandlung , Vor
Wstcllcn bei B836S

Ẑ rail Adolf Mover .
Leopoldsirake 2.

Si ' Mädchen
bei hoben » Lohn u , guter
Behandlung gesucht .
B1Z4 !»» « 5erd - rstr,82 . M ,

Braves sseißiges
Mädchen

für Küche u . Hausarbeit
bet gutem Lohn u . Ber -
pfleguug auf I . April
aesncht . Vorzust . v l — 8
u . nach g Uhr m . Zeugn .W

^ « ifsn .
Tel , 4K -S

Frau Schin «!
Borbolzstr . .A .

'

ASleiumSdcheu
In HerrfchaitSbauS . vier
Pers ., ver 1V. März oder
1. April gesucht . Bun -
senstrahe 14. L Treppen ,
Sonntags ganzen Tag zu
sprechen . 4NK8

Alleiumädcheu ,
ohne Kochen , anf sofort
gesucht . Kleine Familie ,
bob . Lohn,gute Bebandlg

Dr . Ksanö . Arzt .
Karlstr . SS . III . B8SSZ

DlkMÄk !
älterer lediger , in der
diäten wie kulinarischen
Küche auss beste vertraut ,
slotter Solbst -initarbcttcr .
la Zeug -nisse . sucht sofort
oder später Stellung in
Sanatorium oder Seilan¬
stalt . Angebote erbeten
unter Nr , B12M4 an die
Badische Presse ,

MZ. Amme?
werd . stets nachgewtcselt
durch Büro Stttrer »

Markgrasenstratze SV.
M Televion «» IU^ ^

« oft « . W » ii » « n» er^
halten einige lolide Ar «
beiter sogleich . Ettlinger «
strake 21 . part . « 8b»!

Schueider
«Heimarbeiter ) sucht Ar¬
beit .

Ana . unt . Nr . BISS78
an die „ Bad . Presse ".
Branchckundig , jüngeres

Fräulein
sucht Stellung als « e »-
kiiufoitn iSchuhbranche
od .Slvretbwarenaelchäitl
Angeb . erb . unt . Nr , 4V8 >«
a » die „ Bad . P ene ".

Tüibtiae VerlSuterin
mit 1s Zeugnissen >ucht
auf sofort Stellung , An¬
gebote unter Nr . B12S98
a-n die Bwdische Presse ,
Durchaus zuverlässige

Haushälterin
mit hcrrschcrstl , Koch- u .
Haushaltkenntnis ^en , tn
schöner Gegen » , Nähe
Pforzheim z , 1 . April ge¬
sucht , Angenehme , gut
bezahlt « Stellung , An¬
gebote m , Aeu >gnisabscbr ,
u , Bild unter Nr , 1041s
an die BaZxifche Press «.

Welch kinderlos . Ehe -
paar nimmt schulentlass

Mädchen
zur Mithilfe tn HauSbalt
oder Geschäft , auch aus¬
wärt » , Zuschriften unt .
Nr . BI274S an die „ Bad ,
Presse " erbeten .

2 Zimmex
tn «« als SostdilstS -
over Bitroriinm « zn
» er «».) nn » 4031

Lagerkeller
A« » «« mieten .

Ssiiexstr . 1t » .

Mansche
schöne, sonni »« üÄimm
Wohnung , elektr . Licht.
Bad . Weststadt , gegen
« Ieichgro !-e od,k-7Zimm .,
nur gut . HauS . Bevor
Kühler Krug od Durlaci

Angebote unter BI2V4V
an die „ Bad . Presse .

MhNliMkilsch
Psorzhrim — Karlsruh « .

Tansiizs in . schSne
4 Ziminrr - Wodnnnü
ae ^en „ lsichwr -rtiae in
Ka - iS « uhe . Äiiw «r »S
Westend « ? . 24 . III . bei
Vrof . Or . L« k . B8 "ld

Tausche
meine große , schöne Z I .>
W . m , M . , Kaiserallec
geg . 4 od . 5 Z .-W . , West¬
stadt , auch Bismarckstr .
Angeb . unt . Nr . B1272L
an die Badische Presse

bis es , 30 Iskre.n6lSi - , dsiz fierlluntt . m »
einv/snäir.Vorlsb . i.^ Visii.
si'KIii',. finilstAuwskme d,
ailoinst. ifgrsn , Au»k. Aaz
snposifsgvi -ksi - tsLS ,
lÄannIisim I,

Ein Btoit bestehend aus

litt Wmer
KL -deu,Kkl ! eran einem
Kurort , « ine Stunde v »n
« , - Baden entfenrt , mtt
herrlichster Aussicht

zu vermieten .
Zu erfrag » . Nr . 1W8a

an die Bad . Presse erbet .

Me l̂icht zum baldigen Eintritt nach « ar »« rn >e
flethiger und erfahrener

Diener -Schofför
lledig ) für Personenwagen zu einzelnem Herrn .
Biel unterwegs . Bewerbungsschreiben mit kurz ,
Levenslaus . ÄchaltSanfvrüchen und Zeugnissen
unter Nr , ü88S an die „ !ttad , « reffe ",

Wegen Berdei »at « na meine » biSSeriaen
« Schin «n «t»e t «v zu », Eintritt vi » IS . Rvril
oder 1. Mai ein » nur in der seinen Küche

«« NF »

hoher Eehalt zuaeZichert .
« ewerberinnen , die ans Dane »»mit Zeugnissen

« » » Benierv «
s»el»« na reflettieren . wollen sich unter Rei
tttquns Bildes nnd ZeitsnISadichrMen
an F »̂ai » S « d«i»ant
(Bad . Schwarswaidj wenden . «Löa

Zuverlässiges , ehrliches

nicht unter 20 Jahren ,
d . Gelegenheit geboten ,
das Kochen zu erlernen ,
bei guter 'Behandlnng
u . guter Bezahluna au !
1. April gesucht . B8S11

Konditorei Freund ,
KriegSstratzs 7L , 1 .

Kindermädchen
Oktein schulentl . , tagSüd .
gesucht . B12K7Z
Äser , Kailerstrake 1» u,

Kchlehrsteöe.
Auf 1 , April kann ein

Mädchen aus ant . Hauie ,
welches das Kochen er¬
lernen möchte , etntrcten .

Onerten an Krau Elise
Schovker . Gusth . z. Löwen ,
Lahr «Baden », liiiila

pukk ^ ll
zur Änial wöchentlichen
Reinigung eines Ladens
aus der Kaiserltr . gesucht .
Näheres zu eriraaen
Frieden » ?. 2ZIV . r , 400«

Putzfrau
für vormittags 2 Stdn .
gcsucht .Union -Theater ,
Kgilerstr . Sil . 4VM

Wohnungstausch
innerhalb d . Stadt sowie
ganz Deutschland » ver¬
mittelt S' üro W .
Ääbrinaerstr . 8 . Ii . B ""°

Miibt . » immervermitl
lf . Berm . kosten ! ,) Biirv
L. « an , Schillerstr , N

Gut möbl , Limmer nur
an Herrn , u verm , yäh

GntmSV ». ^Zin nie «
an Herrn zu vermieten .
PH «lippstr,l4 . III .

KZ» vt .e « t> « inimer ,an bessern Arbeiter mit
« bendessen zu verm >eie >d
Uhtandur . S2 . STr . B "?
In best , Lage d. Weltstadt »
in gut . Hauie l Io « nift «S
möol .. evtl . teilw . od . u »*
möbl . schönes Zini « e<
für gleich oder später a»
ruhigen , iovden Herr »
zu vermieten . üilüvl »

Schubertstrakc 8. .
Gut grobesmöblierte »,

Zimmer
an »nr sotld . vess , Herr «
sofort zu verm DI27Ä
Boeithft r . 28 . II . rechts

U ; möbi . Zunmek
m . Pension ». verm . B "?
Ltüppiirrersir , 2S . 4, Stck.
Schönes möbl , 2- lenslr ,

Part . -Zimmer ( lep Ein «
gang ) zu Venn BSS91

ZSHringerstr IS . parj.

Ttichtia . ttansman '«
«velchästSmann «

gutgehrudes Grschäst
gleich w . Branche , viet
oocr auswärt » « » mi ««
ten . Späterer « am
ntchtauSgcichl . Angehot «
unter Sir . BI2S34 an dl«
„ Badi che Presse " erb , .

u . pM5lS >
für Malerlechrliitg j«?
sucht . Nähe Ahltens » .
Gefl Angebote unter R»-
B121SS an die BadtlS «
Presse erbeten , ^

Ig . » im . such » !öf » r >
od . 1 , 4. möbl . Li « « «?
mit Klavier . Ei «e »«
Wäiche oorhande » .

Angebote unter BIZ »»
an die . «-ad . Prelle ,

1—S gnt n»vvli «rt <
Zimmer so «. » eln .HZ
mögl , Oststadt od . Ziäbt
Hochichule . Angebot « »nt>
Nr . B12VSS an die, « a»
Presse " erbeten .

Möbliertes Mmet
Nähe Hochschule , »um 1-
AprU gesucht . Anaeb ^ <- i
Nr , B12484 a» di« B»«
dusche Press «.

« ebilS
"SiÄ
i,nta«5Da « « ^ . .NlterS iucht ein lonnta «

, Zimmer
in auter SamtUe Dd.
einsel . Dame . Angeb . »-
BI2S48 and . Bad . PrelH
Beamter sucht a . l .
gutes und freundlich
möbl . Z » u » mer

Näh « Stadtgarten ode<
Werderplab bevorzugt . ,

Angebote unter Bl ^ö ^
an dt« „ Bad . Pr «ss« " « r^

Gebildete Dame iuck»̂

ßllt Möbl . ZilllMt
auf l . April , nur in Süd «
itadt . '

. 5,Ang . unt . Nr . Bl »bS»
an die „Bad , Presse . ^

Herr sucht sür sofort

gvl mösj . Silniset
mit clotri . BcleuchwM
Angebote u . Nr , B12A '
an die Badi »che PreW

Leeres Zimuitt
mögt . Nähe HauptpA
mit Ofen , elektr . od «
Gaslicht u . liparat . E >? .
gang , auf I . od , ll Ap l̂
, « » ieten « esucht
geböte unter « I24LS 6?
die „ Bas . Presse " « rv5<
Eins .

M » , l , x» "»»" «». >
von Hanowerter
Angebote unter Bl '̂ ^
an Sie , B « d . .Presse

ErholungSbedürlt .'« cht aus mehr . Wo « « .

-venn mögt ^ m. PenA
Angeb . unt , Nr .

ringerflr . 2>? . III - BL4ä7 >an die Badische Prelis

mit Schuppen und GleZSaNschlnb oder ta ^
Nähe eines Güterbahnhofe » « t

zu mieten oder zu Kausen gesucy ^
Angebote unter Nr . Bl2 <108 an die „ Bad , PreA «

ca . 80 - 100 qm . in verkehrsreicher Las «, m ^ s ».
Zentrum , für saubere ? Engros - Gcschäft >G,rn
per so ?irt vder später « cincht . Angebote
'̂ ! r , B127 -S0 an die „ Bad , Presse " erbeten .

Wohnungstausch-
Umzug wird vergütet .

« « che 4 Zimmerwokinnn «. 1. ode «
Lage Südwcststadt , Karlftr .<

Geb - » Zi >n -i , Stock ,
Hirichstr . oder deren Nähe ,
merwobnun « tn der Turlacher Allee d«>
gegen , Angebote unter Sir . BI27l8 an dir
„ Badischc Ereile ".
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Das Mangobaumwunder .
Eine anglaubwürdige Geschichte

von
Le « Perutz und Paul Fra « t ,

fl . Fortsetzung .)
Dr . Kircheisen wandte sich nach der Injektion wieder an Varon

Zh : „Ich sag« mir natürlich selbst , dah meine Annahme , der
^ anke sei von einer Tik Paluga gebissen worden , ein Hirn -
alpinst ist, und muh nach einer besseren Erklärung suchen. Noch
»lemals ist es gelungen , eine Tik Paluga lebend in unsere Vreiten -
°rade zu bringen . Die chemische Zusammensetzung ihres Giftes' nncn wir nicht genau . Es könnte sein , dah Ihr Inder von einem
Aetabilischen Giftstoff infiziert worden ist, der zufällig ähnlich"»rkt. wie der Bih der Tik Paluga .«

. ..Nein !" sagte der Baron mit seiner leisen Stimm «. »Ihre erste
Diagnose war richtig .

"

„Wie meinen Sie , bitte ?"
Der Baron ergriff den Arm des Inders und deutete auf zwei
Pünktchen oberhalb des Gelenkes .

«Sehen Sie "
, flüsterte er . „Hier hat sie ihn gebissen ."

«Wer ^" schrie der Arzt erstaunt auf . „Wer hat ihn gebissen ? "
»Die Tik Paluga "

. sagte der Baron mit leisem Erschauern .
» «Aber es ist ausgeschlossen , dah es eine solche Schlange in
^ >ropa gibt !"

»Wollen Sie sie sehen ? " fragte der Baron .
. »Das ist ja Heller Wahnsinn ! Ebensogut kSnnte ich mir hier
^ Ihrem Garten von dem Stich einer Tse -tse-fliege die Schlafkrank -

holen !" sagte der Arzt kopfschüttelnd .
Der Baron wurde leichenblaß : „Um Gottes Willen ! Gibt es

Tfe - tse-fliegen in Ceylon ? " stammelte er .
»In Ceylon ? Natürlich : die Elosüna Sanderi ."
„Philipp !" kreischte der Varon außer sich . „Philipp ! Die Baro¬

ne darf nicht mehr in den Garten .
"

^ „Was ist Ihnen , Herr Baron " Was sind das für tolle Ideen ?
. or allem : Die Glossina Sanderi von Ceylon ist eine vollkommen
Armlose , gänzlich ungefährliche Verwandte der afrikanischen Tse - tse-
" 'kge . Und wie käme die überhaupt in Ihren Garten ? "

. „Philipp !" sagte der Varon mit tonloser Stimme zu dem ein¬
senden Diener . » Hol den Korb , der im Rauchzimmer neben dem6 °min steht .

"
Der alte Diener verschwand und kam nach kurzer Zeit mit einem

gelben , viereckig geflochtenen Körbchen zurück, das er voll Ekel und
Angst mit ausgestrecktem Arm weit von seinem Körper weghielt .

Der Baron schob den Deckel zurück.
„Hier liegt sie," sagte er. »Vor einer Stunde Hab ich sie er¬

schlagen ."
Der Arzt langte behutsam in das Innere des Korbes und holte

die tote Schlange hervor . Er lieh den Körper des Tieres geschickt
durch die Finger gleiten , nahm den Kopf in die flache Hand und
betrachtet « die Stirnzeichnung . Dann lieh er die Schlange wieder
in den Korb zurückfallen.

»Unglaublich, " sagte er dann . „Es ist wahrhastig eine Tik Pa ^
luga . Sie haben sie selbst erschlagen ? Gleich nachdem sie den Gärt¬
ner gebissen hat ?"

Der Baron nickt«, „lllam Singh hat sie aus Indien gebracht .
"

„Man muß immer wieder umlernen, " jagte Dr . Kircheisen . „Ich
glaube . Hazenbeck hat zum letztenmal den Versuch gemacht auf Be¬
stellung des Berliner Zoos — aber das letzte Exemplar ging wäh¬
rend der Seefahrt in der Gegend von Messina ein . Es ist merk¬
würdig , dah es Ihrem Gärtner gelungen ist, die Tik Paluga die
ganze Reise hindurch am Leben zu erhalten . Wußten Sie davon ,
daß der Inder im Besitz eines so gefährlichen Tieres war ? "

„Vis vor einer Stunde hatte ich keine Ahnung davon, " gab
der Varon zur Antwort . „Aver wie finden Sie den Zustand des
Patienten ? Ich habe sofort nach der Katastraphe übermangansaures
Kali injiziert ."

Der Arzt hatte inzwischen die Schlange nochmals in die Hand
genommen und betrachtete sie genauer .

»Wie lange ist ihr Gärtner bei Ihnen im Hause ?"

»Seit einem und einem halben Jahr . Ich bin mit ihm im
vorigen Frühjahr aus Indien gekommen ."

„So ? " sagte der Arzt und blickte den Varon an . „Und die
Schlange ist höchstens drei Monate alt — ! Er kann sie also un¬
möglich aus seiner Heimat mitgebracht haben ."

Der Baron sah mit einem Blick auf , der hilfesuchend und voll
Verwirrtheit war .

„Wie kam die Schlange in Ihr Haus ?" fragte der Arzt .
„Ich weiß es nicht !" gab der Baron zur Antwort und fuhr sich

mit der Hand über den Hinterkopf , als würden ihm die forschenden
Fragen des Arztes körperliche Schmerzen bereiten .

Dr . Kircheisen betrachtete kopfsüttelnd bald die Schlange , bald
den Varon .

»Es ist nicht meine Sache , mir darüber Gedanken zu machen, "

sagte er schließlich. „Was den Zustand des Patienten betrifft , so
bin ich jetzt , da ich die Art und die Provenienz ves Giftes kenne,
sehr wohl in der Lage , Ihnen den wahrscheinlichen Verlaus der

Krankheit anzugeben ."

„Nun ? Bitte , sprechen Sie !" drängte der Baron .
„Der jetzige Zustand — getrübtes Bewußtsein und leichte LSH «

mungserscheinungen — dürfte noch 36—48 Stunden anhalten , viels
leicht auch ein paar Stunden länger . Nach ungefähr 48 Stunden —"

„Wird er aufstehen können ? Wird er das Bett verlassen ? "

rief der Baron .
tmrfte der letale Ausgang infolge Herzlähmung eintreten - «

Ja , um Gottes Willen , was ist denn geschehen ? "

Die elektrische Lampe , die der Baron noch immer in den Hän «
den gehalten hatte , war in diesem Augenblick krachend zu Boden
gefallen .

Es war mit einem Male finster iit dem weiten Zimmer . Dr .
Kircheisen tastete sich durch das Dunkel bis an die Wand und ließ
rasch den großen Lüster aufflammen .

Der Varon lehnte blaß und zitternd an einem Sessel und hielt
die Hand an die - Brust gepreßt . »

„Was war denn das , Herr Baron ? " fragte der Arzt voll Teil «
nähme .

„Nichts von Bedeutung "
, sagte der Varon und lächelte mühsam .

„Die Lampe ist mir ein wenig zu schwer geworden . Ist «B
sicher , daß Ulam Singh sterben muß ? "

Der Arzt zuckte die Achseln.
„Gibt es keine Rettung ? Kein Serum gegen das Gift dieser

Schlangen ? "

„Ich werde kein Mittel unversucht lassen ."

„Ich habe Ulam Singh sehr nötig "
, sagte der Baron leise . » Ich

will ihn behalten . Er ist mir unersetzlich .
"

»Unersetzlich ? Ich begreife ja Ihre Gefühle ! der Tod eines
Hausgenossen ist immer eine aufregende Sache . Aber „unersetzlich *

ist ein großes Wort , und "für einen Gärtner wird sich s^ ließlich doch
ein Nachfolger finden lassen .

"

„Nein !" rief der Varon mit einer plötzlich ausbrechenden Heftig »
keit . „Er darf nicht sterben ! Mein Leben ist verdorben , wenn er
stirbt .

"

„Ich sehe, Sie neigen zu
^ Übertreibungen . Oder ist es mehr al »

ein rein menschlicher Anteil , den Sie an dem Schicksal Ihres Dieners
nehmen ? Dann sprechen Sie aufrichtig und deutlich zu mirl "

mahnte der Arzt .
(Fortsetzung folgt .)

ZSZS » i/sn

^ vk - nslims ^ lisvsfmittlung
a' rsn « revll . diskret , von

ksrlsruks .
, liatserslraös K4 . Ul ML74«
^ enlspi -r-oder 4ZM . Veerllncket ISN .

Khr Paßbild
Minuteu .nur« h» t» « r . . « «»l er .h . , .« n.» t» « r . » Rt »l er ,

^ Üinttrake -18 « 8585

. heiraten
, e
" Mittelt jn allen « rei -

strengst . D s-
die bewährte lihe -"UtUmia von

L waget
5 »« ^ " ltr 6», !! , Stock.
' r >̂ " *nhe . Rückporto

^ Heirat .
40 5labr<<H

"«° e 4g Hahr«, mit
wck» d . Be-

de» ' eweS lol, , bra-
dr . . ltrebs Herrn , ans ,

Jahre , mit etw.
zw . O -lrel

Ue erbeten unter
di,^ Bl25S8 an die Ba -^ ^ .Vrefse .

HeirutsgeW .
Jg . kemae^ md . Mann .

Z0 Jahre alt . ged a >S
Feldwebel , m , gutgehend,
eigener Bäckeret u . Wiri -
fchaft aul dem Lande.
Bahnstat .. ku<l,t zw . bald .
Senat die Bekanntschaft
eines gesunden, acschüstj-
tüchtigen nräülcm » mit
»adellosem Charakter >«n
Alter btZ zu ZV Jahre ».
Strengste Versck>wi ?genh.
zugesichert . Vcrmit -N . ver¬
beten. AuSMHrt. . ernste
Angebote crl'-. ien unter
Nr . 1024a an d . Bad . Pr .

ied . Art stet » zuverks .
KI. tisrroiislr . 38

Korsetts
nach Mab

Track- Korsett » . Reform - ,Hiiften - ii . Büstenhalter ,erstll Stoffe und Arbeit
emvsieblt langiüdr Ver¬
tretung der Dresdner - u
Radebcrzcr - Kirlettfabr .
Fr > ll Mine Kling ,

8»2t Georgkrtedrichstr ZZ.

. Seirat .'°«ersw,twe . so I
« I Jungen v

- ? uS guter Kam .,
« erm , kompl .

idij ^ unas - Einrichtung ,
^ i- », . Herrn in sich

gm liebsten
, od mittl Beam

dret
'
.» " Verbindung zu

> Zerren die si»
b einem gemütlichen

iehnen . bel . ib "" » schriit . mögl m
an die Badisch?

». /u senden
Berschwic-

! Zugcsich u . verl .
Staude , innerlich

«lt. . ^ .erl - tznna . 2« I .
»>»n,ch/̂ " er Kteiiuns .

Heirat

7 ^ ,, ; nit>iem . Offerten
S.» » nt . V8n<>!

«? ^ rh «st» stelle der
^ r -Ne, « richten .

Oeirat .
Witwer . ZZ J . alt , katd .

ang . Aeuft . u . gut . Cha¬
rakter . mit S gut erzog.
Kindern , mit eigen. Sein ,
vollst H5u»l . Einrichtung ,
eig . GeschAst. 10 M0 in
bar . sucht mit ein . Miw-
ch?n od . Nnderlos. Wwe .
w ?nn auch ohne Bermög . .
bekannt zu werden , saub.
schlanke Erscheinung und
tlichüg im Haxsbalt u,»d
Liebe zu Kindern »rbeton .
Angebot« mit Bild , wel¬
ches zurückgesandt wird ,
i>n»er Nr . BlZ ' ^ an die
B -idilcbe Preise . Vcr-
sck!M ? !»cnboi> Sbreitsache.

i° >h »räulcin . 23 I ..
vermögend , ge-

»»Ä^ andt . wünM
bis , u^ >hren zwecks

Mverkebr zu tre

Bermittl . Verb
i u Nr B12726

Kadisch- Presse

" Beamter bc
° » x .Aia

^ nd -̂
'

rat» ..
M nwaZ Vcr-

mii net-
Nerer ^ >n Herrn in
? a>cre . Listen, , zweckü
i ? ä>

' Heirai bekannt
Anaeb^ e

' un ^ k ' ld . daö lo -
Kk »!r ^ ird . un-

BiSTZV an vir^ Prell « u »e>«n.

ErAtgmeint .
Ka>»smai»n . 28 N . alt .

nctte Ersch .. m e4a. Ge-
s» iist u. ansel)n<. VermS-
gen . wäre gewillt , mit
geh . nettem Fräntein mit
Veinn »gen zwe<>S

spiltner Seimt
bekannt zu werden . Ernst -
gem . Auschr . wem . n >it
Bild . un«. Nr . 857-117 an
« !a.» »a ' en «tcin S- An, ' " -

2M

Feine Heirat.
OberfSrsterstochtrr . 25 I .

alt . wtv, . Sellblonide .
nette Erscheinung <BaVe -
rin >. mit grSfterem Ver¬
mögen u . A" « f,?uer . würe
s-er -̂ it . mit besser . Herrn .
?sabrif »ne« i . Kaufmann
^ >er Söh^ m Beamten in
Briefw -̂ sel zu treten ,
» brl . Briese wom mit
Bild nnt . Nr . 812/118 an
Al»- ?»», !enstcin » V^ r-'
Sou »,n, . A7N

?tung . Mann . 2S ?Z. alt ,
evang .. von kleiner Sto
tur . mit N «inem Körver
fehler wünscht mit FrSu -
l ' in mit Vermö<»en , das
Wert « >>f ein gutes Herz
legt . zw -rkZ

Heirat
beliitut zu werden . An-
gebot mit Bild , das wie¬
der zur!ickg - l>t . «nter Nr
B?54I an die Bad . Pr .
Direkte A « f räaev .meli-

IM in
Verm . o . d - SWNM Zvtk ,
Herren «, o . Verm . . die
ro ' ch u . reich tzeir. w . erb
kostenlos Äusk . « k>I>l
L. « chl»sina « r . Berlin

Wadmannltr .

Geschüftsdans
« . xabtn ^ us .

.
d -»-

sch» n «eil J « » ren ei « d«-
stedeudeS « » lo « ial » » r -
<Hes» ä >t in B«tr .. Haps
nenzeit ich n . ie » r reut ^

Lade « b d«,ievl »» r
Ungeb . mit P » rt » »ei-

laoe » » n erusU . « anser »
nuter Sir . BI2Z8: an Ste
. « ad. Preffe " .

Zu en :
mit Zim¬
mer WohnungenHoHherrschaftl . Hä ' i

mit alem Komfort und (Karten .
Geschäf - shäuser

'
^ ^ .

'
5?» ^ " '

rkn <AtK/ill ?Sr mit einfachen und Dovvel -
je ! Wohnungen von L—s Zimmer

in ieder Stattlage .
HSvser

) Liegenschaften

Ro »nstra »e 8. Telephon SIM .

„ Ideal " vreiSw . »n verk .« as » c ». Amalienstr . kl .^ elevlwn « 117. Vll7 !>Z

mit und ohne SeschSfte, teil »
beziehbar .

sofort
4<W1

Eissamiiienhaus
m Villenviertel mit

.<j«ntrall »ei,uug . el . Liüt .
-««« n Larzatln ««
» u kau en aesnckt .

Sine K—7 3im « erw » h -
nnna kann in lauiil ,
, »« ?«>?« werden , « ngeb.
« it Ntickportv unter
I ! r . N1S7 « > an die . « ad
P ?e'le ' erbeten .

« leine «
^ eStrnprtlscheMlißkll

iZ) !arktwaa .>, wenn mSzl .
mit Plane , zu lausen

«sucht . Anacbvte mit
reis « nter Nr . « 12282

. »"ad . PreN «- .an die
« » ««»halten »»

Schaufenster
mit ganzer Scheibe , nebst
Now «» rn . I .VN d >« l .Mbreit und ea . 2 .ZU hoch,
u kaufen gesucht. ?! nge-

^ote unter Nr . BIW4Z
an die . « ad Vreffe" .

Xndflszciieil
von ki. 7>/,. lv u . Iv Ltr .
zu kaufen gesucht. <v«1

Durlaci - er - "' llee 25 .

Federbetten
I tür . Schrank
zu kaufen gesucht.^ « "^ », ' n . ^tüdolfftr . 1?

Wiswiotorrad
betriebsfertig , u kaufen
gesucht . Genaue Anaeb .
unter Nr . «0 »8 an Sie
. N .idlkchc Preise " .

Herr .- od . i^ amenra »
m . od . ohne (Summt , von
? riv . z. laus . gel . Ana . u.
« 1177 -̂ an die „ « ad Pr

Herren - « . Damenrad
ohne Gummi , v . Privat
« es. Angeb . unt . « I2SV8
an die „ « ad Presse ' .

Teppich oder Linoleum
8X4 w . aus Privatbank
zukaufe » gesucht . Äng m .
^ reis unter Nr . BI2S88
an o : e „ -«ad . Presse " .

SchivI vdcdroct mii
Weste od . ganzer Anzug
zu lausen gesucht. An¬
gebote ui»ter Nr . « 12W8
an die „ « ad. Presse " . W

« u kaufen gesucht schwz
Soie ' Ur Kellner. An>
«chate unter Nr . B12460
an die BaNsche Presse.
" Guterhaitener

Lvkslßv !
,u kaufen gesucht. (Sesl .
« uaed . mit Pret ? an »abe
nnter Nr . 4IM an di«
. vadiiche Prlie ".

Geschäftshaxs
iisht altrr Kahlihif
mit vi » ?«brt . aiode »
» eickäftsridumlichteiteti .irSn . Wvt « «« « «»
^ tvsotw
>« verkauf . Angebote m
P»rt » beitag « unter Nr .
« li« W an die GeichSftS-
flelle der . « ad . Presse " .

Neue » vierstöckige»
3 Zimmer -

Wohnhaus
mit Laden und zwei gr .
^ chausenlt. , tu ^ » ,0 «l»
uer ». sofort zu verlaut
Anzahlung Mk . .
eveot ! können Rauch¬
waren . oder Auto nder -
nommen werden . Zu er -
srageu bei ivioa
I . Z-Hxltilier t « . S °ßae .ler

i» t« i « « n >« aden >.

Koppewohvhaus
na »« ueue « Bal,lib » f>

»r l« » » e bX» Ztium -
„ obunn,en . Diele zc».
m - dü- i, »« gestaltet, «« »
erbaut . t ° ar «e « »ni bk-
twuuie » augevflan »t .g» >«
^. e»t«. s» 1SSU0»
ve » t » us»u.
Psrtov . itage » . « 12
« u die . « ad Plene "

« >«»et>. « ,t
i «L
erb .

Hänser
mit lofvrt bezichdaren
Wobnun ««« und

Geschäfte
stet» »u » «»iawisn .
Ar . Carl Dt «A, Noou
ftrake 8. üSv»

mtt K Zimmer , « ad. b ar
Garten , neu erbaut , bis
ZU ds . veziebbar , um de »
Preis vo » Mk. lkIXXX) zu

erkauf . Nähere ? durch
tarl Si «d - r . Vi - rs «
« i« ». Wagnerstrake

im oberbad . AmtS -
städtchen . -of » » « » «-
zietbar . i Zimmer ,
tktiche . cleltr . Li » t
u . Waffer . Ctalluug
s. Kleintierzucht u.
i ar Garten . Preis
iin »erst4SM « At .
Ausk . unt . ItMIög
erteilen : A917
Grbr

Kon an « . N .

« « »« ans ««
waldbesitz u

Steinbruch
in der nächsten u . schönst
Umaebimg v . Karlsruhe ,
ungesähr 30 000 <zm gr ..
sllr durch <chnittl S vro
am . Nuv - u. Bre«ulholz.
wert 80- 100 000 An.
geböte unter Nr . B12Z20
a » die Badisch« Trelle .

tS Reservoir
in o»rfchi «d «n «n 0»rS »«n
stnd dtlli « ab «« a « l>«n .

H . David , Karl > Wilhelmstraße 38
T «l«son 2 «7. Z7SS

MMWU
neu u gebr .. sehr vreisw
mtt Garantie zu verkf .

reletou » 141 . »8t»

Schretbmaichinen
alle Systeme »erkanit »

re »ariert

Herren « . 1S fferuw »9 .3

Ein größerer Posten

'
U

'
- U

'

i
'

ASSZ

'

18- 50 , Nundeilen und Wellen von lZ—1?0mm
Durchmelier . billig abzugeben . S7« <

H . David , Narl -W ' lhclmstr . 38 . .
r «l «f »n 2W7 r - lewn 2W7

Eine guterhaltene

KNzSll . mit Strohbinder .
». Einbau eines Elektro¬
motor » eingericht ., J « hr -
» ang lSIZ. vreiSi » . sokort
, u verlaufen . Daielbst
ist auch « >t> » , « lu « ' -
nln » i » il abzugeb Off.nnt . Nr . 1IM»a »eför »ert
die ..Badi ' che ? refse".

Bienenhans
f . 18 Bölker . o»neKästen .
lMK »l » « » meiser5ölam -
i» en . towie 1 Niagar «-
» nm »e N ». 1 . ffud billia
, « veriau en . '»« <«
Du «>« chV « itt »l,tr . l «.

! PritscheWSßen
2i Ztr . Tra « kr« st , ein
Kl »idersa ^r «nk ,u verk
Zur Kr,ne " . Miiblbiirg .

sllr Gartenbesiber , solid
u . stark gebaut , billia zu
verlausen » SZSS
Lirbiasi r. 12. I V . rcckts

^ NrÄÄas »s «« nril » -
tn »»^ : « iisett m . Schank -
einrilbtung u . Niarmo, -
vl « tte .>vll >icrschast.Tiiche
und « t<U>lc , Kablager .
Wurstkessel . Wur bauk,
Sacikiob » Wurstwiege .
Wirtlchaits - Herd u . sonst,
zu verlaus . Näh . Adier -
strake :w . Laden . « 8805

U »iwsr »
C^ oilelongue u . Ma
t»a <»«n. in vrima AuS-
siibruna . « l «7>»
Hosminu . Tapeztermstr .,« artenstr . 1i>.

Chaiselongue
gut erhalt . , t R « tbtlil «h,l aind « rtlsch » «n mit
- tubl , aebr Stiibl « u

» Ucheiihycker billig , »
verkaufen . « IZ»»Y
Sofienstrake 1Ü7. vart .
bhSistlllW ^

u ' ° e ° .
W . >«u verkauf

»« !» Werderstr . ^ . IV
Gute « etten »>it u ol

Gedern , « ettstelle m .No .
^.<« schlommo?>e in

n . ob . Ä >rm , Nachttische
Vertikos , ein - u . zweit
Achränke von Z00 ^ an .Kommoden l »0 Zim¬
mer - u . Kiichentischevon
2» an . verlch . SblUUe .Svsa mi »5PoIsterItü » en
750 ^ . ichön . SvsaS . » >i -
chentUkelt Kiichenschrankliii ^ . lontt . Möbel . Sv >e-
aei . « uter Heid . 1 Tisch
8VXZV0 cm . verkauftbill .Än - u . Berk »uf

Gutmann
« IZ ' ZN Rudoikstr . 1».

Gut erhaltene » etleru
Ki ^ klbtit
. Lan ««,ttr . I ». I T « v

Bm - Wel
te»er Art , auch komplette

VSr » ein »i«»t» na «n
k»« >t m » n » « » » vre, «»
Wert im svoö >» ltza « S

Waldstr . «. 175»5

Schlafzimmer
eiche , od . nubbaum lästert ,
modern , für MU B! k. zu
verkaufen . Adl «r > r . S .
« aver . Niickaedäude. B^"

? lvs » , Ch - istls > tlit
a » »uverlf . itaner .

Hnmbvltdftr . « . H« Ue -
stelle Schlachthof. « N7^<

Z « v« rtai »̂ sn :
» lS,Ä >di » an ->5«

S «mmod .»i^ , » chran >
ia «, neu , » i . » «r -
dett . » « » « . » tR »l » .
« iei »er » iind «r

Schön ., neues Ätttstt .dunkel , umft « dehalbe
billig zu verlaii/en . <Il >
fr « ,en unter 'Kr . 1050a
au die „ « ad . Presse " .
WM Kiisett 2öl > M .
Eternit . eZn« e Stüble
btll . zu verkf . vrendel -

. Leilinalt . 2». « >t>d«» aer .
."iu verkauf . : l Schrank

Tisch. Stühle , aetraacue
Herrenkleider . « 857»
Vtor « - i> rie » richstr . 2 . IV

Zu verkauien : Zweit
nubb . vol . « chran ,
liSaslampe .
DoitgloKitr . 10

«5S5
Stock

HsmiMä :
.. . . . . . . . ^ rttk . S
4 e,ch . Betts . .Schii enstr . Schreinere

ZAsMn « t» « - ris <» zu
verk . od . Tausch runder
Tisch , Nacht- , Waichlil » ,
K» rner » r . 18. IH . r . « » >

Einige gebrauchte
PZaninv »

vrei » w a»zug ttlavhtl .
Scheller , RudoMtr 1. >11.

mitGeldeinwurszuverk .
Näh . Ztrk «l 1« . v« rt .

Eis . Kinderbett u . vol .
itleiderichrauk zu verkf .
Ludw .- Wilbelmltr . 2. II I

Herren -Räder
gebr .. zum Teil wie neu .
!>on 250 —« 0 « k. >u ver -
aufeu . Nagel , ZSbrtn -

gerstrahe 28. ügZS
^ ahr »«»h . wie neu . zu

verk . Pöaele . Werder -
str» » e S/Hos . « I « »8

WeWq5wlber

billigst:
Schulbücher f. Oberre .il .

schul«, eleg . Frackanzug,
alte Geige m . Formet »!,
Gitarre , Mandoline ,
Brautschleier , weib -seid .,
lauge Handschuhe, neu.
Nttihlbura . Lame»str . 30.

Herrenrad
auterh .. m . neu . (Summt

. Nieil . bill zu verkauf
»I2 « l « Nelkenstr . 27 . ri .

^
'
.^ « ufi

'
Imtchdlrai !

wie neu , T » rv .- Freila « s
>>, verk « uken « 1507«
Schudertstr ^ e2 . Z. St » ck

neu . I» « ummi . lehr
preiswert »u » erk, B« i

Z! ai !er » afs>̂ ^ i lli . r .
.Herrenrad , gut erb,It .

billigst abzugeben .
B « »». Schillerst !-. 50 .
Hc »r « n »« d , wie neu .

zu verkaufen . « 85»»
» iel« ndtstr . 2N. vart

^ r
°Ä Fahrrad

mit «nsgeb« utem Hilfs¬
motor vreiSwert . An¬
gebote unter Nr . <040
an i>ie „Vadische Presse

irp « ! r -,i > zu
verkauien . « 125» t" chUbenstr« f,e «̂ 1 . Stb . I

mit Gumnn zu? -Mlv oe» r . Näheres
« 8kII7 (« öihestr . 8 . iV

wie Wellen . Hii - j
« ac - u . Stedlaa . .
(? >Ieii - u . Holz- ,riemenscheiden , l
Kuvvlung .,« or »
aelegere .. gebr .
gut erh .. tugrofj .
Auswahl abzug . l

Hans Inlier .
Karlsruhe i . N , !
î neniocinsir . 8.

Tclef . SM0 .

or?
elcktr . l « ecken»il «» »
»«, » « u groker E «iven
slhiv, » . 2 L« m» «« . auch
lur Stehlaiuve vasfend

SchreidiislhIaWe .
WilliM -Schreibtisch
Mcherschnnil u . Sesse
eichen , Nukbaum fouru .lehr gut erb . , äuv . vretswert w . Wcalug zu veik .« >, «»- Jvlku » r AI. vt

Verkaufen :
M >0 St . BohnenNecke «
- M aufwärts lang ae-
ivibt u . gebunden , sowie
l ucu . Uadernvritsch ««
waaen . «» >jtr . Traakr ..»i . vateutachfen u . B » ck

G ^obhandliing , " >°a
^ » klid »« » « « !»«.Polt Schovt »eiin , Vaden

Herrenrad
zu verkau 'eu . BIS71K
Neue Babndosltr . is . tV.

Eine » ariie « vö» 7

leereKifter
verkauft » ». Gtei «er ,
» « »lach . Hauvtitr . S7,

Schöner Uiöchr.

f üS0 Mk. zu verk « ufen .
BM ^ . N - lk «uftrL7 ^ ti .

gebr . , wie neu
zu verkaufen . « 1S1I0

Werderstr . >̂v . Hof.

2 wcke 5wbtil -Al?Me
für da « Alter 7- 10 I .. 1
Sommerkleid . Mittelst «»
alle » fast neu Zu .ersrn »,
»AW .Aorkstr .1Na . iV . >n >>»»

Zu
Militiirmante !. neu.

Paar lg Stiefel , Gr .
42 . 1 Paar Kluder ' chuh«,

2S, aut erdalten ,
billia zu verkauf B1269Z
Maxanstr . 45 , pt . . recdtik.

Hochzeits - Anz » g
wie neu , billia »u verkf .
« «MS Norkstr . 5 . I.

§>ock!t « i«? -« i»- « ».au »
KriedeuSnich . Mas !arb »
wie neu . sitr 450 !v! k. ab«
, » geb. Gr . 1S8 - I70 vm.
Auch Sonntag anzuletieu .
Herren st r . 50 . II re^>«5.

Liegt . « iud «rn »aaen
<« re » nahor >. weih , ein
mod. Nind »rb « tt weib .
zu » erkaufen . ZN2WVW H2tteSa » 5rstr . Ii». IV

" Aiavplvortwa «.-laufen .
listr. KS. 4. St . IkS.

!tl «aenm » " tel neu .
Gr . ^ 4. u . » nt für lunge
Madchen billig zu verkf .

An -.u >. nach 2 Nlir . « ^
Tchefielstr^ ^ e 58 . x . St .

Schone» »'e ' k.
Neid f . MKdch v . IO- A»
Jahren b ' ll . zu »erkauf .
Schnetzlerstrave ?8 . iV r.
« iizui . ab !>s . » N ltl >r ad.

zu ver
Luifenst

>S ' avv »« por «« >» ae « ,
7i . derw «gen . » inder -
tuhl zu »erk « uf « i ; sin
Lueiv .- Wilbelmstr . L. ll l.

K - nflr nand . » ttofttt «
<Krevo - de - Ldine > billig
zu verkause « . « itttv ?

?lma !ienktr . 47. !.

» rren .
IU der
unter Nr

Aind «rniaa « n IN. Nohr -
geflecht bill zuverkaufeu .

Aiigartenstr 4g . Ht
5tt,»i « r ivaaen und

iNavpwortwaaen btll .
zu verk ». i/ammstr 7d
? . St . IkS lüaffei ' « ,neri .

5W«idern »a « en « n »
ekler . ? ind «rb «ttst « lle
ievr billig zu verkaufen .
V8SLS « «sNngftr SS

« » zusehe» v . «i Uhr

2

Schöner Klavvs »» rt « aa .
mit Dach u . Kind « >liea -
wa « «u zu verkf . « 8K7S

i.'acl^ erstr . 18. vart . r .

Lieg- u . öiwagen.
m aepolst . Riemeuied
für 880 zu verkaufen.
Durlach, Hauptstraße 37,
Laden . BS58S
Nese Mahanziige
von 7I >0 Mk an zu verk .
Teilzahlung gestattet .
-̂ 81 :!!> Waldstr . 7-!. k>. Ii .
Sport - Anzng ,
engl . Wollstoff. Cut «,
wav -Nnz » a . neue , feld¬
graue voi «, unigearrei -
tct , neuer . Ichwarz. Z5ilz -

ut >'>«» billig zu verkf .
nzufehen Mo »<ea ' .12

bi » V- 1 und 7- >/»8 llbr
Karlstr . in . IV « ^i!77
WWMMWWW
neu . f . " N» ^ l zn verkauf ,« ü«« Krie « »str . 07IV

Hochzeit - Anzug
i» . Gr .. aut erbalt . , mit
3v >ind «rdut

Vuiseiistr .
u verkf

IV lks
Zu verlausen :

l neuer Anzug
Gr . 48, nicht getragen .
MI Mk.. 1 Paar amerik .
H ..T »nniSs « u«» Gr . 4L .
v Gummi . 2Ko ? oflas «l>.>
Z5 —»0 '̂ iter , » kleine
» äsen » « « - . B1ZU74

».'achnerstr . y . 4 . St . r
Sakko -«

Meireib .. duukc
» r . 170 . Ichiauk,

«zu «
meircid .. dunkelarau für
»r . 170 . schlank , a » uz neu

gibt f . «00 » b Vasfow .
Herrenltr . 50a. « 84» !
Wlntawa, , reine Wolle ,
»j, verkaufen . « lZ» 5«
Gchllbenßr . öl . St » . I .
Gut erhaltener fchw
« ehrockanzuz

Preis 4S» ^ . sowie fast
neue ichw . TNichkote m
Weste Pr .2k>0 zu verlauf
Gartenitr . 7», l, ttail «« .

ktn »«rlansen .Paar sehr aut erbalt ,
^ ol «>«r . Äner ' r.
>adisch Vreffe^

i» , ^««4.

Komvlett -Ptönirtvort ».lä . Cvromleter - Stiekrll
röbe 4Z . zu » erk« u>«n
lLSIN bei ? e « e » t .

Ostendstr75 . Ht » . i.

!>rich Mtitt ^ ieg »
verlt Herm . öra -' h.! U

Kaukm « raben S' ,27i

A « . !? lichtSii ^ lI
sowie au » alte »» verkk,« heinstr . 12, . l lStadtteil
Miiblburai .

JaKvtzund
Llterer . brauner , gute »
Rovorteur u . » » rstekb.
billig abzugeben . N 'vort »

etsiig. S » en «. DiNel ^
l» >l e» ITauber ». « "^

Ein Wurf deutsch «
Schäferhunde

IN. vr . Stammb . zu »erk.
« oael »Seubertstras,e 1»
?» b . Stock. « IZ-Isti

1' . A . alt mit Stammb .
^ oxt «rri »r 2 S »dre a . »
iHiiud .l »u verk . « IZ10 -̂
Sio ?« I . Se » bcrtstr .I » .H. >t

Zn vertanfen .
Ig rasseureii ^e deailÄ «
Schäferhnnde

0 Wochenalt,itlvvne Tiere .
« nftav » iittcr .

Durlach , Moltkestrastea .

Lpi ^ xoi 'Kleiner ,
reiner

mSnnl ., ' l, Jahr alt , um-
ständedalber , u verkauf .
Duriach , Kr » uenstr >!. It.
Oiuuaer WaÄbuiid >u

verlausen tkaiierit !- 51.
Htb .. ü . Stock . B12604

Dobermann -Binsibcr .sRllidel . 7 Monate alt , s.
ivachiani, Pr « S 2'Ä> .« zu
vertauf « , Moraenltr »Z,
IV .. link-Z.
Sund . Ä Jahr , schöi » «

Tier , billia abzuaebeni
Anzusehen Sam ? !ag nach -
mitdaa und Sonntag vor¬
mittag . Slweudstraste tZ .
Part .. reck>!S . B85Z1

? wergpi « slherle
kleine Ralfe . » S ou ol<
« dzuieb . Anzuketz . - . onn -
tag Ritvvurrerltr . o? ».
4 . Stock recht» . « 8557

W « r HM !.
'
«
"

!«
verkaufen .
Vudwia - Wti 'ielms' r 8 . V

» >tratze >.Mist
zu verlausen . « i ?ül>v

Humvotdtltr . »U.
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LesckSfts » ^ rükknunx unä
Lmpkeklunx .

tllerdurck teile ick einer verekrllcken Linvok »
nerZckakl mit . dsIZ ick 22 l2vl »ckeo
K» I»«r,lralie u» <l I- ldellplatz ) ein

eröffnet ksbe .
Ourck rute Oezckilkts » Verdindunxen und Isnx »

jäkrixe l 'Stixkeit in nur ersten lISuzern de » l^sekes ,
bin . Ick in der I^sse meine Kundzckskt ztet » mit bester
und preisverter VVsrs ^ ru ^ « dienen .

tlm eeneieten ^ usprucd bittend , zeledo »

Nockscktunxzvoll

kilvksi ' 6 Soknollion .

Ick empkekle :
? rlms Lekvolvesckmalr . . . . . . ? kd. I2 .?l)
Lstol und pslmln Pfd . lZ .ov
feinste 1?gisIm -ii-L»rinv . . . . pkd . lV .S0 lZ .SV
prlms Speiseöl I. ner ! 800
prima Sslatöl I-iter ly .SV
Lorned - tteef . enxi . ? kunddc >ze » . . 7 .Z5
Lorned -IZeei , im ^ usscknitt » . . - V4 pkd - 2 .50
prw ^ Vollrels ? td > Z.Nl» ? S»
Ig . !ViskkgronI pkä . 8 SV
Ksilee . « cbrsnnt . . . . ? kd . I9S0 22.0» 2Z.V»
vosenmllck , xe ^ uckert . . > Dose 6.5V 7.5V IV5V
vosenmllcli . unse ^ uckert Ooss 8 .5V

»< S » s u » c>
ru dilliesten l ' seezpreisen .

KZoksi ' Ä Svknvlilsi '
Kolonialwaren und k' sinlcost

^ 6Ie ? »tr » »»v L2 . iwSS

H»ck ?liederlezuiik momes ^ mtez »>s Vor¬
stand 6sz StZidilseksn V^oknunxsamtss
K»rl»mds k»k« ick mein»
L^» i» «Ixerlelit l < » rl » ri » l, « u. den
^uzeköriseu Xmtsesrickten »ukxenommen .

k . Svssen .
Usin Lllr 0 bekndet sick :

im Uauss Kammsr «ii lleldllng.
r -Iekon ^ r. 460S — r -wloi» Nr . 4S0S.

«685

Rat und Hilfe
in Steuerangelegenheiten
Gelcillchastsgrülldungkn , Kilamweltu , Desiflu » »

übernimmt erlabrener Aa -vmann .
Offerten unter !>! r . 17ZU an die . ? ad. Prelie " erbet

^
dunS

.
^

! kaufen Sie !
preiswert unS fsrmfchön

i ttleichjerlt ZöhluvgZbeiiiNWz !
bei der gemeinnüdigen SauSraigeiellschaft I

i öaüischer Saubunö G . m . b . H .
liarlSrud ». Ka ? l-Friedrichstrabe 22
lEckhaii« Rondellvladi . SeriUvr . K1K7.

I Tügl . geöffnet : vorm . 8— Ii nachm.2—vUhr . i

Allsstöpjeli voi ! Wgel u . SSu elieren
sowi^

An ^ rtigen FelZteppichen
in bester Ausführung bei mäßigen Preisen .

Max Fwmmel Söhne ^
- TierveSvaratorlmn » 46S1

AarlSrnd « i. Ni >.. Durlacher -All «« 2Nd.

Iii '
II.

-^ ie AöüaMrtjgMg jeder Xrt
vsrden prompt »usxekükrt ^ >r>

Uslousls » urill liollÄcioii » kadrlk
l 'slepkon Lk>0 IStS Lier^ izstr . 23

WLederschuhriemen
sowie Matt »- u . ENengarn -Neftel in jeder Länge

- w Leinenzwirne ß
in allen Störken . sowie viele andere Artikel für

Wiederverkäuser zu bill .gsten Tagespreiien .

MÄNdeibozzm -8 ? Kerznsr
KarlSr « d«. Rilvvurrerttr . W » Televdon 3S2S

LK M N RH riatui -präpAi -iei -t
W » > M VssenSste,Ztek -

u . i^ än ^ eptiAii ^en , !_substguciLN >̂ -

V . kiin » S » s « i,k . - k Ä . 4

Fahrms '

Versteigerung .
Am nätbften Mowaa

den 14 Mär » »>. ?k. . vor-
nnttags 9 Uhr w«riden In
der Bchausimg des ver-
storb . Lamdwins Marlin
Kohler von Durmers¬
heim . WürmerShetmerstr ,
Nr . 401 . die zu dessem
NaMaffe gehSrwen na6>-
beschriebenen sZahrntsse
msse neoen Barzahlung
versteigert : SSSs
2 jüngere ^ ahrNlhe. 1

Rind . S Givrs « . 4 Süh -
ncr . 2 Wagen . 1 flutter -
s-vneidma-srvlne und sonst
verswiedene Gegenstände.

Das . Ortsaertck».
Schorpv .

Nutzholz-
Leklleigerung.

Mtttwocki . den lk . Mir »
l9Sl mittaas <S Ubr »«
Freckenfeld in der Wirt¬
schaft »um »BSren * von
Schaurer . werden aus
dem Geme-imdewald svl-
gende Nutzhölzer össent -
lich versteigert :
ca. 1,43 <-dm eich. Stamm .

b " lz Ii . Kl .. ^ca . 1« cbin eich. Stamm .
hol , III . Kl .. ^ca. 24 cbrn eich. Slamm -
hol, IV . Kl. ,ca. 4« edin eich. Schlvel-
lewbolz . ^oa . 4 .80 com ?rt . Stamm .
hol, II . Kl.. ^ca. 18 ebrn erlen St «n«n-

ea. <̂dii> eschen
Swmmhol , I . Kl .,ca. 46 .55 cbm eschen
Stammholz II . Kl, ,ca. I8 . ebm eschen Stamm¬
holz III . Kl .,

.'a . 1,80 cbm issen Stamm .
I . M ..cdnca. 1 .Z3 cbm issen Stamm¬

hol, III . Kl .,
ca . <V46 cbm Hainbuchen

Stammhol , III . Kl»,ca. 3,26 cdm Nefern
Block I . Kl . ,ca. K.95 cdm ktelern Block

Ois kieiissen lcxnoloxiseksli Vereins :
VkiÄo Sei ' llunlZkli'LllligL iiarlzsu ' l: se. V.)

vrlzgruDk ksrizriilig Ss8 Vkreln8 !ür
veutZLiiö ZeZiZtördunllö

VrlsgniM iwlzfiifik l! ez « ludz lür
rsuliti . Ivrrlerz

0vbemsii »p !ii5el «:rvLi -kIn , » dieüiiH ^ krüde
ln !emsl . Iox -5Mle ! !M , 8!k Ilsrlzrude
erklären kiermit , 6» lZ sie mit der im Vsstlisu »
2um „KSn x von ? reuLen" sonnlZixiick ststt -
tindendi -n II « , 1 »I «> li» i » ,- » «>. a !z Zen xpmt-
litten llrundssi ^en ?uw >der!zuken !,?. !> tun und ikrs Ui !x! « d»r V05
dem Lesucke dorsrliger Veranslailunxen mit
ikren Ilunden rvexen ? ekien» MzÜciisr tier-
kr^tiicker Kontrolle varnsn . 4035

Xsrl» nilie, den 10. ^lärzi IS21 .
Di «

II . Kl.,a. 0 .4
' 'ca. 0 .44 cbm liefern Block

III Kl .,ca. 7,74 cdm Nesern Blo<k
I . Kl . (AiMchuk) .

ca. 2,41 cbm kiesern Block

III . Kl . (Ausschuk) .
ca. 8 .79 edm llofern

Schwellenholz,
ca . 6 cbm «sck>ene Nuv-

stnngen I . Kl . ,ca. 8 cdrn eschene Nutz -
st !,N<!tN II . Kl .

Soseinteilungen liefert
Waldhüwr ?salt« rmann .
Freckenfeld , den 4

Mörz 1921 . »27»
Bürgermeister '

ötam ^ hch -

BerstelU ! « W .

Stammholz -
Veriteigerum .

Die Gemeinde Bisch¬
weier verftewert am
Montaa . den 14. MSr ,
d . w ihrem Gernein-
deWald sSichelvem) fol¬
gende Nutzhölzer:
74 ssorlenstämmo irnv

Abschn -ttte I . . II .. IN .
Klasse von 2 5?m. ab¬
wärts

1 Eiche m . iklafse von
0 .63 Fm .

100 Stück Sverrvengel
und Hagstamgen .

ZusamMin -rumst : vor-
milt . 10 Ilhr sm Wald-
einigang <S «cinbruchwcg>.
Bischweier , den 9.

März 19A . 1044a
^ Der Gemelnderat .Fütter er . Bgmstr .

Mack , Ratschrewer .
Gemelndewald Vlorv .

Mal, .
EtimiWlz-

Ziersteigerung .

Dlenstaa . den 15. MSr »
1921 nackimlttaas 2 Uhr .in der Wirtschast zrnn
..Enael " idahier iv-irD
das naSbezaichnete
StKMmliol» aus dem
bieilgen Gemeindewald
öfsentlich mcistbletenid
versteuert :
Buchen-Stammholz I .

bis V . Kl. 86,70 Fm .
Buchen-Schwellenholz I .

Kl . 2 .2« Fm .
Eichen -Stammholz I . vis

V . Kl . 23 Fm .
E ' chen -Schwcllenholz I .

Kl. 3,54 Fm .
Eichen -Nutzst .rngen HI .

Kl . 0,63 Fm .
Ahorn -Stammholz H .

u . III . Kl . 6 .30 Fm .
BiMn --Stam >mVolz II . Kl.

0 .35 Fm .
Ha >nb uchen-Stammholü

II . u . III . Kl. 9,10
Fm .

Eschen -Stammholz I ,
II . Kl . 89 Fm .

Srlen -S >ammhol , I .III . Kl . 31 Fm .
Rüslirn - Swinmholz I . u .

III . Kl . 23 Fm .
Pappel -Stommhalz H .

5N« ssc 0 51 Festm.
Wc <den-Stammholz n . u .

III . Kl . 3 46 Fm .
Slchcn-Daubhol , III . Kl .

3 Sler . /Loseintiili 'naen könne «
beim Waldhüter Wie»kll
bkst - llt werden .

»ikorti n Nk>. . den 2l .
F ^hruar 192l . S49a
Das «wr ^ nriiltrrain »

» .

« .

Die Gemeinde Varn¬
halt versteigert am
DonnerStaa . den 17.
Mär , 1SZ1 aus ihrem
GcmeiNldc ->Wall >. Distrikt
Jverst . solgeirde Hölz^t^

35 St . Buchen. I .— > .
Klasse ,

S St . AarmenMim « . I .
bis IV . Klasse .

26 St . Taüimcn -Absckmii-
te . I . vis lll . Klasse .
7 St . Eichen. III —V.

Klasse .
ZuÄilinmicnikunft nachm.

IV- Uhr bei der Schuh-
hAte aus der Lache .
Varnhalt , den 10.

März 1921 . 1046a
BüraermelNeramt .

Etammholz -

Versteigerung

Die Gemeinde KSnlassa »
versteigert am Montaa .
den 21 . ds . MtS . . vormit -
taas 9 Ubr : ^W Eichon 1. VIS S. Kl .,

42 Buchen 1 . bis 3. Kl .
Zusammemkumst beim Rat -

KöniiaSvach . dem S . März
1S21 . 1014a

Der Gemeinderat .
F r S n k l e.

8LK0K ? ?
liefert »olmsllsten » .
^ llnakivv »tel !si >:

liarisruke :
IZernkkirdktraKe 8
Ksissrstrslis 34 u . 24Z
Qsriv !?«traLg 46 !
/̂ mali « »plraLs 15 I
» »ldstrs -Lo 64
VViiksImstralZg 32
^ ULUSlSStlAlZv 13
8emI >sr » traiZs 18
KalssrsIIss 37
(i »de !sbereer8lralZs 1
kkelnsirallö 18.
s) urlaek :
sj»upl »» sLe 15. 3028

Für Kleider,
Schübe . Wiiich «. A«-
derndetten . Teppiche .
Platin . « ibMe , alte
« old - u . » iibsrwaren
zahle hohe» Preis . LS5L

Frau NSkKvr ,
Hirschstrase 3l .

lebraucht , wenn auch
"«schädigt, taust

» . S ivinck.
Vmd «r «. »a. » !»1V

^ ckonkeitspfiege

UsvtverlünMgzillil
-ell

KkLZLZttLMWRIgk

« SLZcvr«

SnllvWoll

kopkffszcdeli
M ^ nilSkii «. IkiTZSlli

' jlilSkllW« WÜMM
Lssrerzsixlelikg

Irgoslyrmslioiiöv
MAttes

liiiiililszetiMkwWmW

vggrlZrdev .

Institut „ klxa
"

Lalon küs llasf ' u . 8ckönkeZtspkIeAe
k< 3i -lLt - uke i . k

Kirkel 25 » . Lck « kittersrasse .

Achtung ! Achtung !

Kamps gegen i>ie Teuermg.
Gummibesohl-Anstalt

Lesfittgstraße « vi

liefert nach neuestem Klebeverfahren :
Serren .Sodle «, « . Fleck. Vlatt «ng » « « i 2t « k.
Damen . „ » „ » -
Kinder » » „ » .. dilliast .

^ VilksSrr , Sursv
—— » eMnastreft « S1 tm Lade«.

M»

?^ ! t
jlW

K . « i» U , V I»» ^

Mal . Reisfnttermehl
arantiert rein , bestes Futter für « chw « i» «>

« i>vi «S und Kl « invi «d. ferner :
aar
Ri

empfehlen billigst B8221
t ». öil L , Eobn , Bulach

Jtal . LandeSvrodukte . Nene Anlageftratze 28

! ki » N ^ IdreeIi ! kWiiki ! Wflj
Lrülldsi u . Hersteller : 5l. k . Äldrsclit, kerlin .

j ^ Ilsloverlrekiing l. lisrlzrudk v . ZiiljdsüölZ Z

k'sriispreeksr 4366 . Xsizerztr . 21k.
« »73

Bienenhonig !
lUeberschristl lagt nicht» , — erst die Ouatttit
machts ! lks givt billi eren , ckber keinen besseren
als meinen aarantiert reine « Bienendonia
m 135,1V die Postdose, netio 9 Pfd . . rrei Nachn
u . Verv . — . H « idi -Echeidendonia,8 Pfund , netto
^r 135. 10 franko . ÄlZ!

Ferner wieder lieferbar : ganz delikaten , dicken

Vraunschweiger Honigkuchen .
ieraestellt aus best . Zutat . m . rewem Biinenbonig .
Poitvatet netto 9 Pfd . sr . Nachn. n . Verp .
ll . t ) . » « vir . Jmtere - « . Vonievandlnna

« « »erstedt Nr . l !» in Sannooer .

lleliPUSII ^

zcknsüsts u . biil . ^ nksrl. be

liitl -lsi -uko
K»I»or»!Iss 2S. 7 «l. S02V .

Sefonöers billiges Angebot
für öen Gster -öeöarfl

Kel «Ien « Stptvkjavliel » in 8 modernen ? »rden iiLZ —
Itii »» n »AnteI , imprüxmert , «ckv »» , m»rm», »Port,

ducke , liia , xrün
imprilxriiert

AI !»nt « I , iinprkxniert , ds»t» Zekirmeeide ,
rckvar7 . m »rins , Iii», breun

Il «»» tilin «». kiein« . vkeviol . I»eke i «u»» »ul II»It» e»I«,
m »ruie . bleu, lila , xrün . rot .

liostii »» ? , kein« Ksdzrltine , Isclce «uk
seid« , sck^ sr ::, murine , ducke , bleu, br»m», trüv 7SV .—

Alsntt - ilitei «! « !' , Neinv». vlievloi,
sclivsrzi , marine , bleu S » ,? .—

Ii <»» t ii ? , sinf»rbii » und remu,t «rte Stolle
N«>»» . «(« »inova

»ekv »r2 und manne .
Ulli »«?« , bestickter Oetiste, »ckv »rr . m»rt»e. xriw

und veiü LV.SV
Sl »«»i' t » ltln !»«' ii eu ' leieklem Sommert !»»«»,

ollen und resckiossen ru tr»»en 4V .SV

<« kanSell sich «ur um laSeU»s«, best« GualliSte « ,
Sie ich zu sehr dilti gen preisen »rworbea habe .

V«rk»uk nur eov «it Vorntt r« edt.

W . Ivknviißv ^
Ink . » . « « »>» « « 7

Lk^bpk ' inzivnstn . 21 l. ucl « tlxspl > t « .

Hude lauset ahzuzedkli in jeSem Limllim :
Zaum-, Pyramid - « . Neseirvsä ^ l«. T »»l» fählr «.
c« malenvs « b e , sowie Boduenltecke » in jeder be¬

liebigen Länge , liinsriediauugsvsoste « - « . Vtädle ,
rund und getagt in Eichen. Lärchen und Kiefern .^ . . . . . .. . . . . .

feter
Diensten .

ti » rl Seuisi ' . Sägewerk , Herrenalb i . Wlirtid «

^ Neuanleqen
Zlachlraqe » , ? bl» ll>sst
von Büchern aberiiimni «
in Steueriachen eriaure '
ner . dilan sicherer « ua^
Halter .

Anaeb . unt . BliS7Z a»
die . « ad. Presse " erdet .

G

kaäienln ^ en

8ckel -enscknitte

Kunstdrucke

Oravüren . eerskmt
« od onr «r »dmt / » ^

leisten llwaitllk
p

^
lk - rten

U - I « ,ti - cl >-
kriek -

^ cheitZlkcke

8 - k ^ nke

pappsckere

O ^ otor , p »

/ Kreis - tcuu,r - «»») LZxse

/ ttanäverlcs ? eux
zekr preirvert . Z773

öSmtlyi S » « k - 0 « lVÄl « » .

UM Meklw
od . ganze HauShaltunaen
sucht zu kaufen ZöbS
Frau küüsvr ,

Hirschstraße 31 .

Zum Lel » st !«>en »»«
Jaadpatronen . VSt -
len . Ziinder . Psrop -
f«« . Schrot , Lad «»

Maschinen,e .
K. A»»m , ? »h. W. Srmimd ,

Waldftrahe4 . 188«

» a « «aärt »n
« chneiden all . » chlt " ?zpttan, « n. Oss . u . « l^
an dt, Bad . Press«

koi »« n » I Von ^ nlod

W . ddsMmIiiiiüii -

X»I,m-»tr . ZS» : : 1-«l«f« > » I

Lüro ^ Nlöd vi

NlllSvdillvll un6

Loäarts - ^ rtlkv !

sLo »« Sl!r« - « Sl>»l . f,briIt >.
»8lS

Verlobungskarten
werden rasch und preiSwl

angefertigt in der
« nchdruck « - »»

d «r ..« adilch «n « e«>̂ .

«r<

Ludwig Schweisgut , Erbprwzeostr . 4

2W3 Alleinige Vertretun « vdn

Vechstein, Blüthner , Grokrian ^
Stemweg , Thürmer . Mannborg
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